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Denn MICKY MAUS bringt jede Woche außer den 
super Comics jedesmal eine ganze En. mehr: 


EEE 
Taschengeld-Tips, Rätsel, 
unterhaltsame Tests, irre = 
Tricks und... und... u: = za = 


Für alle Comic-Fans, =“ gi 

|; die mehr wollen: 
MICKY MAUS — die größte | 
Jugendzeitschriff der Weltl 
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In diesem Äbenteuer geht es ai hübsch zur Sache, kann ich euch 
sagen! Da geht sogar fast mir die Puste aus! Zuerst werden Onkel 
Dagobert und ich von einem gewissen Herrn Habi-Gi-Ri auf übelste 
Weise ausgetrickst, dann müssen wir uns in Grabschwaskan gegen 
gewissenlose Gauner durchsetzen... 

Aber lest selbst! 
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— Die Ballade von Cathy 
und Bill 5 


— Ein ganz exklusives 
Modell 58 
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Ä Noch Noch schneller? 
[| schneller, Jungs! Die | Wir rennen doch 
Zeit drängt! Zr 


ei 
| | | 


Wir wıssen 
ja, daß es eilig ist, 
ber... 
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Meinst du nicht auch, daß wir viel 
zuviel Holz 


- Im Gegenteil! Onkel 
Donald braucht bloß mal 
wieder seine Gas- 
= rechnung nicht zu | 
zahlen, schon ist 
bei uns der 
Ofen aus! _ 


er 


Weil wir zu Oma 
rausfahren, um ihr bei 
der Pfirsichernte zu 
helfen! 


Kommt Tante Daisy 
auch mit? 


So! Damit hätten wir's ) " Und warum \ 
geschafft! dann 
diese Eile? 


Los, steigt ein! Oma erwartet uns schon 
sehnlichst! 


Natürlich! Wir holen 
sie unterwegs 





Onkel Dago- 'L 
PE Tl berts Hupe! Das 


{R00 
TRÖÖT! 


kann ja heiter 


Mit meiner Luxuslimousine kommt 
ihr sicher heil an! Schließlich sollt ihr 
bei Oma Pfirsiche 
pflücken! 


so ein Angebot schlägt 


man nicht aus! | 


Seid ihr soweit, ihr Trödler? 


\ Los, laßt die alte Karre stehen, ich 


fahr" euch raus zu Oma! 


SG Los 


f (schnell aussteigen ! 
PN Kind 


Fahren Sie bei meiner 
| Nichte vorbei, Baptist! Sie fährt mit 
zu meiner Schwester! 





Unterwegs zum | 
Bauernhof... 


Sticht euch auch 
schon der köstliche Duft saftiger 
Pfirsiche in die Nase? Hmm... 
schmatz! Köstlich! 
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Gib's zul Du kommst doch | 
hauptsächlich mit wegen der Geschichten, 
die Oma am Lagerfeuer 

erzählt! 





Mal ehrlich, Onkel Dagobert, 
das mit den Pfirsichen ist doch ein 
Vorwand! 
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Ahl Endlich sind wir 
da, Kinder! 








| die reifen Früchte 
abpflücken! Habt 
ihr verstanden, # 


n | 
Kinder‘ [ gemacht, Oma! % 


Bis später! 


wi Ich mach ein kleines = 
Mampf! Wirklich | Schläfchen! Das - 
köstlich | Pflücken kann warten! = 
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‘7 Hört FT; 2 "Was? Jetzt 
| hrEsgbt ee schon? | 


Unsere 
Körbe 
sind ja auch 
voll! 


Mein Bauch ist voll, aber die 
Körbe sind leer! Das wird 
ihr nicht gefallen! 


Aha, Donald fehltmal Wir haben ihn nicht 
wieder! \Wo mag er nur gesehen! 
stecken? 
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Laßt mich mal / Donald! Doooonald! Wenn du 
machen! Der kommt |} nicht in drei Sekunden hier | 
gleich gewetzt! 5“ bist, kriegst du nichts 
n u mehr von meinem 
Pfirsich- 
kuchen! 


Einige Pfirsichkuchen 


später... | Ich weiß, worauf ihr wartet! 
17 | Und da ihr so tüchtig gepflückt 
Na, schmeckt's | habt, will ich gleich anfangen 
. euch, Kinder? zu erzählen! 


Aufhannuen 
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0 ja, bitte Wir 
„ sind soweit, Oma! 


Noch etwas 
Geduld! Wir müssen? 
erst die entsprechen- } 
de Atmosphäre %£ 
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f Heute abend erzähle ich euch 
die Geschichte von Cathy, einem 
entzuckenden jungen Mädchen, 
das viel Kummer erleben 
mußte, bevor ihr Liebes- 
traum dann doch 

noch in Erfüllung 












7 _ Cathy lebte 

mit ihren Eltern in 

=? einem kleinen Dorf in 

der Nähe der Grenze, wo 
jeder den andern kannte 
und die Einwohner mit- 

einander in Frieden 

lebten... 
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Cathys Tage verliefen 
riedlich, die Großen gingen mit 
Eifer ihrer Arbeit 





... Wie zum Beispiel 
der Dorfschmied in seiner 
Werkstatt... 


Unter diesen Schülern befand sich 
die kleine Cathy und ihr unzertrennlicher 
eund namens 
Bill! 


Einverstanden! 

Ihr seid noch so klein, 
daß ihr zusammen auf 
eine Bank paßt, 

{ wenn ihr unbedingt _ 


...während die Kleinen 
mit Begeisterung zur 
Schule gingen! 
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.Die Mädchen links und die 
Jungen rechts, 
bitte! 
Wir wollen 
lieber zusam- 
menbleiben, 
Fräulein! 


X Wir trennen 
* uns näm- 
lich nie! 





Fr, Zr 
Wenn ihr brav seid, dürft 

ihr auch morgen wieder | 
nebeneinander 


„Gegen 


Mittag..." | 


BT Die Schule ist 
aus! Wir sehen uns 
——A also morgen wieder! 
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Komm! Ich will, daß 


du meinen Water ken- 


nenlernst! 


Die Großen lösen jetzt ihre Rechen- 
aufgabe, und die Kleinen üben Schön- 
— schreiben. Wir fangen 


| a en a = 


” Sehr schön, 
Cathy! Mach 
nur weiter 


_ mein Sohn von. —_ 
mchts anderem 
spricht! 





| Leugnen ist zwecklos, junger 
| . Mann! So, und jetzt sei Kavalier und 
begleite die junge Dame nach Hause! 


Sobald ich einen 
Augenblick Zeit hab", 
Li‘ geh ich 
hierher! 


f Da kommt Cathy | ja 

Ä | endlich. Und wie immer in 
, Begleitung von diesem 
| Gassenjungen! 


Komm mit zum Weidengrund! 
Das ist mein Lieblingsplatz! Der 
gefällt dir bestimmt! 


Wenn ich groß bin, kauf’ ich 
das Grundstück und bau' 
mir hier ein schönes 


Verabschiede dich von deinem ... 
IX Freund. Sag ihm, daß du BupAaIch 
_ sein mußt! 





Ich habe dir schon mehrmals gesagt, 
daß du dich von diesen einfachen Leuten 
fernhalten sollst! Du bist die Tochter 
des reichsten Kaufmanns der 


GIERDERURERNNEN, 


Ichwillzuder FF Sie ist über 
großen Weide dort 100 Jahre alt! 


Ein schöner Stamm! Er wird es mir nicht 
Der bleibt noch übelnehmen, wenn 
lang so stehen! ich eine Botschaft 
einritze! 
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Ai siesehen? ] 


Gefällt's 
dir nicht? 


Halt dich fest, 

Cathy! Da kommt ein 

großes Stück 
Treibholz! 


der “ E Br Klar! Sieh En” S‘ Hi = 


Aber...das sind. 
ja zwei 
Herzen! 





Schwimm, Cathy! Los srssz u fr) ich kann nicht SL 
beweg doch Mo. | “ N schwimmen, Bill! Hilfe! „77 
deine Ärme! ; u u 


Halt dich an dieser 
Wurzel fest, Cathy! 
Ich helf’ dir! 
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kommi schon wieder zu 
spät. Jetzt ist das Maß aber fi 


Aha! Heute sind wir wohl ein bißchen 


naß geworden, wie? Aber ich kenne da .| f 


„ Mittel und Wege, um so etwas 
völlig abzustellen! 


| Ins Mädchen- 
pensionat? Ö nein! 
Schluchz! 


Da kommt sie! Und 
wieder mit diesem 


Trockne dich ab, iB und geh auf der 
_ Stelle zu'Bett. Du fährst | 
morgen in aller Frühe weg! 





Arme Cathy! Jetzt hat 
sie Ärger! Nur 
wegen mir! 





"Warum schläfst &=7 Ich hab was 
‚dunicht, Sohnemann? } | Dummes angestel 


_ Paps! 
(I | = 
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Ich fürchte, daß die Familie Jones 
ihre Cathy von hier wegbringen 


| Tu weiterhin so tüchtig 

| deine Pflicht, und lerne etwas, 
das wird dir ein Leben lang PR 
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„Bill erzählt, was geschehen ist...” 


Mit so einem kippeligen Kahn % 
hättest du dich nicht aufs Wasser 
trauen sollen. Ihr hättet 
ertrinken können! 


4 
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Du mußt jetzt tapfer sein! | 
Jedes Ding braucht seine Zeit! Wenn 
das Schicksal es will, werdet ihr euch 
- wiederfinden! 





übrigbleibt als 
bzuwarten 


RG 


geschickt, während dem 
armen Bill nichts 


Die Schulglocke! Los, Bill, 
Ä worauf wartest du”? 3 
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Erinnere dich an das, was ich dir 


gesagt 
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Bravo, Cathy! Hier ist dein 
Abschlußzeugnis! Du bist 
—-— die Klassen- 


„Einige Zeit 
später...” 


f Wirsinddal Alles ) 
"7 aussteigen! 
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=#_ Cathy! Endlich 
bist du da! 


Morgen wirst du zu deinen 

Eltern zurückkehren! Ich bin stolz 
auf dich und wünsche dir viel 
— Glück! 
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| Heute abend gibt's ein 
großes Fest! Da kommt alles, was 
> Rang und Namen hat! 
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Ich weiß, was das heißt! 
Cathy ist 
zurück! 


Und ich bin 
natürlich nicht 
eingeladen 

worden! 


- Vielleicht erinnert sie sich 
nicht mehr an mich! Ich 
geh’ schlafen, Paps! 


Gut so! Mor- 
gen früh haben 
. wir eine Menge 





Ich bin seit ewigen Zeiten nicht meh 
im Weidengrund 


„Einige Zeit Fertig! Ich vertret' 
später..." mir kurz die Beine! 





Ich mach’ einen kleinen] und ° 
Spaziergang, \ hatsich kein bißchen 
Mama! verändert! 


Die kleinen Herzen sind 
inzwischen gewachsen. 
Genau wie meine Liebe zu 
Cathy! Ach, wenn ich sie 
doch wiedersehen dürfte! 


U 





Eine junge Frau! | FE | cathy! Cathy! Dasist 2 
Wer mag das wohl I 4 | Du bist zurück (UA jaßill! Der 


Du hast dich nicht verändert! 
\ Du bist noch immer die Schönste 
von allen! 
Du siehst 
aber auch toll 
aus, Bill! 


wei - W Natürlich weiß ich Wir bleiben für immer 4 
pet r noch, Cathy! —— |\.. zusammen! Versprochen? 
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wunderbar zu laufen, 


nur hatten die beiden 
nicht mit dem 
Schicksal gerechnet, 
das zuweilen die 
schönsten Pläne 
zunichte zu machen 
pflegt...” 


2 Große Neuigkeiten 5 = 
„Alles schien | usd ER | 


Sie bauen eine Eisenbahnlinie! Hast du gehört? « Die armen \ 
Das Dorf wird ein wichtiger Eisenbahn- Sie wollen uns hier mit Pferde! 
knotenpunkt! einer Dampflok | 
or verpesten! 


ie 
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| | | | 71T 
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er Heute, meine 
Lieben, ist ein 
großer Tag! 


Um etwas viel Wichtigeres, liebe Cathy! - Als einflußreichen Bürger wird man 
Um unsere Zukunft! Eine Eisenbahn wird | mich mit der Auftragsvergabe für den Bau | 
' — der neuen Eisenbahnlinie betrauen! 
Aber es geht nicht nur um die Ehre! Ich 
| werde das Dorf reich machen... 
1 und mich dazu! 
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| Mach dir keine Illusionen, 
Sohnemann. Die ganzen Pferde, die 
jetzt so dringend für den Bau der 
Eisenbahnlinie gebraucht werden, 


An die Stelle der Pferdewagen 
werden die Eisenbahnwagen treten und die Pferde 
- ersetzen! Das ist der Fortschritt! 


"Die Befürchtungen 
f alten Schmieds werden sich 
\ bald als berechtigt erweisen, 
er denn... 





so 'ne elegante Karos- 
r se gesehen! Wer 
kann das nur sein? 


II / Hatten Sie eine gute Fahrt, mein 
| ee . 


Das ist Mister Loc O. er Oje! Bei dem haben wir nichts 
Motive, der Eigentümer "aan | zu lachen! 
der Bahnlinie! 
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Am nächsten Mor- 
gen, nach erquik- 
kendem Schlaf... 


f Auf zum Pfirsich- 
BR pflücken! Raus 
| mit euch! 


Sol Die Pfirsiche sind im Schuppen 
und das Feuer brennt! Jetzt kann ich in 
Ruhe mit meiner Erzählung 
fortfahren! 


Steh auf, Donald! 
, Je eher wir anfangen, 
s Abend! . 
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Wie ich bereits % 
angedeutet habe, sollte Y 
die Ankunft des gefürchte- 
ten Mister Motive 
gewaltige Veränderun- 


- gen mit sich bringen, 
7 die nicht immer 
„positiv waren... | 





Eine kolossale > | Viel besser R i 
Naulgkelt Liebling! | | mal, wer Kine 
‚, Einmali N 


Essen kommt? 


länger auf ' Motive höchstper- ” Zieh dein schönstes Kleid an. 
die Folter sönlich! Der Eigentümer Wir haben einen wichtigen 
b ' der Eisenbahn! A Gall 7, 







Cathy! Cathy! Komm 
und heiße unseren Gast 






Treten Sie ein, 
Verehrtester. Mein 
Haus sei Ihr Haus! 
Abend, 
onä Frau! | 


willkommen! 


N 
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mein Herr! 
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leh bin entzückt! Ist es die Möglichkeit, daß 
Überaus entzückt! sich in diesem miesen 
m Kaff so ein entzückendes 
Juwel ver- : 








Darf ich Ihnen meine Spezialität 11 I ag 
anbieten? Selbstgemachte | —ro 
Braunkohlsuppe? FT ne we 


gez TE N 
Klar! Her a =) 


damit! Hehe! 


 Schlürf! | | j Ausgezeichnet! Köstlich! 
| Schmatz! / Etwas Besseres gibt's an der ganzen 
Ostküste nicht! 


Ich möchte ein biß- Was sagst du da? Begleite 


| chen an die frische un 1 Mister Motive! Wird's 
Luft. Begleiten Sie mich Je 
auf die Veranda”? 





as für eine roman- 
tische Nacht! 


...ein Romantiker! 
Weich, gefühlvoll und 
weiblicher Schönheit 
zugetan! 


Können Sie mich \ Bewundern? 
nicht ein bißchen ‚ Wieso denn? 
bewundern? 


Ich bin als eiskalter Geschäfts- | 
mann bekannt, aber im — 
Grunde meines Herzens 
bin ich... 


Sie haben mich ver- 
zaubert, Cathy! Sie 
verzaubern mich, und 


| ich möchte immer 
| varı Ihnen verzau- 


4 bert werden! 


| 


Ich bin reich, wissen Sie! 
sehr reich und mächtig! Hähä! 





| Ich lege Ihnen Reichtum 
und Macht zu Füßen! 
Lassen Sie sich von 


" Aual Voll 
in die 
Dornen! 


So hat man mich noch 
niemals gedemütigt! Hmpfl 
Da meint man, in das Haus 
von Freunden zu kommen und 
dann so etwas! Pahl 


| | ni FE; 


8 


ne 


a 
d Be = r ze 
> m 
j a be 
mn 
DEE" 
E* 
| 
| 


Lg 


A 





Du bist schuld, daß ich die Ver- 
gabe für die Aufträge der Eisenbahn 
verliere. Geh sofort auf dein Zimmer 

| und bleib da! 


7 Ich habe die Pläne für die 
endgultige Trassenführung 
der Bahn fertig- 


Sehr richtig! Aber ich } 
hatte keine so große 
Schleife gewünscht! 


Hm ...Fuhrpark, Bahnhof, 
alles in Ordnung, alles im 
großen Still 


Es geht aber nicht anders! 2 
\Wenn wir außerhalb des 
Dorfs, d. h. nördlich davon, 
blieben, würden wir den Fluß )P 
in die Wüste umleiten! 





Dann würde die Eisenbahn für die 
Stadt nicht den Fortschritt, 
Ä sondern das 
Ende bringen! 
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Wir sind keine | Techniker, denen es um ihre eigenen 
Samariter, sondern ein | | Interessen geht! Los, führen Sie 
al die Linie nördlich des Dorts 
Ä entlang! Ä 


f. Für die Eisenbahn 
. wird es hier keinen 
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” Da kommt sie! 
= Das ist mein letzter 
= Versuch! 


schönes Fräulein, darf ich's wagen, 
Ihnen Arm und Geleit... 


Komm mit, oder ich 
ruiniere die ganze Stadt 
und deine Eltern an 
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Nein, ich will nicht, daß Sie mich 
begleiten, klar? Ä 
- Ich bin 
es gewohnt, zu bekom- \% 
kommen, was mir gefällt, 4 
meine Liebe! 1 
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ER 7 Tatsächlich 8 EV Lassen Sie mich 
re] | Cathy! In der Ü los! Sofort! 
Schiuckt 11 Gewalt von diesem — 


Aber...das ist 


Miesling! 
doch Cathys } 


\/ Du willst dich mir in den 
Weg stellen, du Bauern- 
= trampel? Verschwinde 


Das werdet ihr Pf Über- | 
mir büßen! Uffl - ti schätzen Sie sic 
nicht! 
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Ich werde euch den Garaus machen! Ü 
Dieser ganzen blöden Stadt und dieser. 

- | hochnäsigen 
- Pute dazu! 






Das ist die größte Schmach, | 
| die ich je erlitten ; 









| Alles anhalten! 
stopp! Die Gleise nehmen 
\ einen anderen 
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Haben Sie die geänderte 
Trassenführung gezeichnet? 


Ich schicke an den Vater von 


,. Cathy ein Ultimatum! Entweder | 


er überzeugt sie, oder er 
wandert aus! 


— 10 wm 


Sag nichts! Ich weiß, was ich dem Erpresser, 
für eine Antwort schicke! 7 
| Der kann was 
erleben! 
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Ich mache einen letzten Versuch, 
einen allerletzten! _ 


Von Mr. Motive! Er droht 
‚uns hier ganz unver- 
hohlen! So eine 
Frechheit! „—* 


Und ich weiß auch 
schon, wie ich sie ihm 
zustelle! 





Eine klare Absage! Das 
bedeutet Krieg! 


#  Autschl 
Aual Was soll | 
das? O weh! - 


„Und so wurde die 
Eisenbahnlinie 
nördlich des Dorfs 
vorbeigeführt, und 
nicht einmal eine 
Haltestelle wurde 
eingerichtet...“ 


Auch die Gullivers 
— Ir gehn weg! 
„Kurz, das Dorf S.7/ Morgen 
war von nun an ’ 


völlig isoliert, so 
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Wir müssen | | ' T Als ich jung war, hätte ich genauso 
u die Werkstatt | Schuld! Ich ’ gehandelt. Du hast es völlig 
j/ hätte Mr. Motive richtig gemacht. Dieser wider- 
nicht so hart an- liche Kerl! Lieber arm, aber 
fassen dürfen! | anständig! 


Bloß weg hier, sonst geht uns 
das Vieh ein! - 


Was ist denn mit dem ws 
Fluß? Der istjavölig a _ | n 4 
| ausgetrocknet! 2er 5, den Sattell 


Die Eisenbahn 
sollte uns reich 
Fr machen, stattdessen 
= hat sie uns arm gemacht! 
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„Wie von Mir. Motives 
Ingenieur prophezeit, 
war durch die Trassen- 
führung im Norden des 
Dorfs der Fluß umge- 


leitet worden, so daß 
der Wasserpegel auf 
einen Tiefststand sarık, 
und den Einwohnem 
nur die Flucht blieb...“ 





je 

y 
Die Bauarbeiten haben die 
‚Wasserversorgung unterbrochen! Aber 

> ohne mich! 


Das lassen wir uns nicht gefallen. 
Ich sprenge dem Fluß einen neuen 
Weg freil Das wär' doch 
gelacht! 
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Ich plaziere das Dynamit Der Fluß wird bald 
genau hier. Damit befrei' ich den Fluß wieder fließen! Verlaßt euch 
von den Erdmassen, die seinen | drauf! 
Lauf behindern. 


Viel Glück, 
Billl Alles „| 








„Viele Stunden | A Daist 2 Hm...komplizierter, als 
as Wasser! = 1 ich's mir vorgestellt hab’! Mal 


/ DerFiußhat Dynamit hab' 
mehrere Hindernisse ich genug, aber die 
zu überwinden, die ' | Lunte ist sehr 
4 ich beseitigen _ | kurz! 


Wenn ich sie in kurze In die Stadt zurück- 
Stücke schneide, hab’ | | zukehren ist völlig 
; ch nur sehr wenig | | zwecklos, das war das 
Zeit zum | letzte Stück Lunte, das 
Fliehen! zu haben war! __— 
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Sei’s drum! Dann muß | „Un f Das istdiee => 
| ich mich halt um so Een letzte Ladung! Ye 
mehr beeilen, um mich ; /F2 

in Sicherheit zu 


bringen. 5 2 Ä 










Wer bin ich? Ich 






„viel, viel 
später..." 






We 2 a weiß nur, daß ich 
Was ist schnellins Tal 
passiert? hinunter muß! 

























leh...ich kann 
mich an nichts 4 
‘ erinnern. Hilf mir, 
ich bin müde und - 
verletzt. | 


Was hast du, junger 
{ - Mann? Ist dir was 
zugestoßen? 






„Ja, das Schicksal hat 
sich gegen unseren 
Freund verschworen und 
scheint mehr den durch- 
triebenen Mr. Motive zu 
begünstigen. Der mutige 
Bill, noch ganz von der 
Explosion betäubt, steigt 
in entgegengesetzter 
Richtung ins Tal hinab, 
während Cathy zu Hause 
| verzweifelt auf ihn 




















Ich weiß nur eins! 
Ich bin gelernter 


Steig auf! Ich Ä 
Schmied! 7 ‚Dann 


bring dich ins 
nächste Dorf! findest du dort 
sofort Arbeit! 





„Inzwischen auf der anderen ' Fund doch fühle ich, daß er noc 
i i r noch 
h Seite des Berges... ' am Leben ist. Wo bist du, mein 
Nichts! Von Bill ist keine Spur : >, ; 
zu finden! |: 


'B Es ist, als \ 
hätte er sich in Luft 
N aufgelöst! 


3 
Nein, ich will nicht | f Ich bau’ mir ein Häuschen im 
weg. Ich bleibe hier Weidengrund! Dort warte 
nd warte auf 1 f — 











aaa nein }41 | Das ist nichts Neues! Du hast noch 
Du verläßt mit uns ... „71 | nie was verstanden! Aber diesmal wird |] 
2 Sei; - gemacht, was wir 
Frauen wollen! 
— 


"Vielen Dank! Wir 
fangen so- 
fort an | 


Ich helfe Ihnen | 
fr beim Bau, Miß , 


„Und während immer 
mehr Leute aus der 
stadt wegzogen, 
baute sich Cathy im 
Weidengrund ihr 
Traumhaus, wo sie 
voller Sehnsucht auf 
die Rückkehr ihres 
geliebten Bill 
wartete...” 


Das Wasser “ 
ist wieder da, 


Und wir helfen ihr 
auch! Nicht wahr? 


Bill hat es geschafft. “ 


| Wer weiß, wo er jetzt 
ist! Öb er noch an mich 





„Einige Zeit 
später..." 
Ich hab's satt, Pferde zu 
beschlagen. Ich will mich 
spezialisieren! z 


ea 


di 


| 


ng 2 


Äh...keine 
Ahnung! 


Hm...scheinst ein anständiger Bursche 
zu sein, Ich gebe dir einen Namen: Ab 
jetzt heißt du Smith! 


Wie? Keine 
Ahnung? 


GC 
/ Bergen gestürzt | 
(...blabla...und bla... 


F ee | 
i 


Der neue Mann ist 
sehr tüchtig! 





Gute Neuigkeiten, Smith! Ab 
morgen bist du in die Montage- 
abteilung versetzt! 


15% 


Cl en (Te 
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7 Achtung, Smith! 
Jetzt bauen wir 


die ganze Lokomoti 
zusammen! 


\ 
| 


Mr. Motive, unser 
Boß, kommt! Schnell! 


„Alles scheint sich 
gut anzulassen. Das 
Schicksal scheint es 
wieder gut mit Bill 
zu meinen...“ 


Du solltest dir selber danken, 
mein Sohn! Weiter so und du 
machst Karriere! 


Still Sag den 
Arbeitern Bescheid. 
Sie sollen sich zur Be- 
grüßung aufstellen! 





> | Willkommen, Mr. Motive! 
Die Werkstatt freut sich über 
Ihren Besuch! 


Und der da? Wieso 
heißt der mich eigentlich 
nicht willkommen wie die 

anderen? 


Ich hab’ Sie schon mal 
- gesehen! Sie sind... 


Äh...ich hab's nicht gehört, 


Mister! Ich war total in meine 
Arbeit vertieft! 


Elender Lügner! Du bist die 
elende Ratte, die versucht 
hat, mich zu 
schlagen! 





f Du bist Bill 
und nicht Smith! 
‚ Bill, der 
Schmied! 


ich erinnere 
mich! Ja! 


Sie haben recht. Ich bin wirklich "| Verteidigtmicht ) Tut mirleid, 
Bill, der Schmied! Und Sie sind der Ich befehle es! aber der Arbeits- 
Verbrecher, der ein ganzes Dorf ruiniert 


vertrag sieht der- 
artige Dinge 


Br nicht vor. 


Da, du emeiner | eh 
Kerl. Vor dir geh’ Ö | | überhaupt nichts zu 


ich nicht in die | befehlen! 





I‘ Bete lieber, daß Cathy noch 
am Leben ist, sonst komm' 
| ich zurück und brech’ dir 
den Hals! 





Lebt wohl, 
Freunde! Danke! 


Bravo, Smith... äh, Bill! 
Jetzt, da du dein Gedächtnis wieder- 
gefunden hast, kannst du zu deiner 
Cathy zurückkehren! 





Das Dorf liegt da wie 
ausgestorben! Wo mag nur meine 
Cathy sein? 
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Ich werde in allen Dörfern 
1 und allen Städten des Östens und 
Westens nach ihr 


PTTTTIILL60 
TI ı _ 
sa Me 


ur: 


. : 
Huch! Aber... 
da steht ja ein 


ı = 
we 
Fe 


Aber vorher will ich noch 
unser Lieblingsplätzchen 
aufsuchen! 


Da ist sogar jemand drin. 
Ich fühle, daß sie es 
ıst. Sie muß es 


\ 


rd 


IN 





Endlich haben 
wir uns an un- 
A serem Lieblings- 
platz wieder- 
gefunden! . 
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Von hier 
{ gehen wir nie 
„ mehr weg! 





Und damit ist 
die Geschichte 
zu Ende! 


Eine wunderschöne 73 
Geschichte, Schwester- 
herz! Aber du mußuns 

noch eines verraten! AH, 













... lebten sie 
glücklich und zufrieden 
, bis an das Ende ihrer 
Ä Tage. Und 
\ {wer’s nicht glaubt, 

bezahlt einen | 


...sind denn Bill und Cathy immer allein 
geblieben? 





Na ja. Genaues 
weiß man nicht! Aber 
jedenfalls a 
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Na, Minni, ist 
das nicht ein toller 
Tag für einen Stadt- 

De bummel? 


Ojal Und N 
das schönste ist, 


ich kann endlich |} 
meinen neuen Hut 


ausführen! 





Äh...bist du da 
ganz 
sicher? 







FEin ExklusivmodelllUm \ 
den werden mich mei- / ' 
ne Freundinnen 
glühend beneiden! 















Solte daseine Y Nicht doch...äh...] 
Anspielung sein, /” schau mal da! 
Micky Maus? - 


Hallo, Goofy! Auch beim 
ı_ Stadtbummel? 














TR mein neuer 


u Hut? 











fund wie! Darf ich mal Y 
beißen? 













Du kommst dir 
wohl sehr wit- 


gesagt? Das Obst sieht” 
\ zig vor, wie? 


echt lecker =, , Genießen wir 


{ lieberden Tag... 






ja, 


Keine Angst, Minnil ich hol’ | 
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Fang ihn, Goofy! 


Zart schmeichelt ein laues Lüfichen unseren ), 





‚Geh nach Hause, Minnil Goofy und ich - Dürfte nicht allzu schwierig 
- machen das schon! ME werden, den Wagen einzu- 
MT { $ rm, - holen! ,; 


/ Ein Glück! Minni wäre sonst ) 
stinksauer! 


Ich hupe mal, damit der Fahrer \) | | Von wegen! Der ist wohl 
uns bemerkt und anhält! Das 7 | || etwas schwer von Begriff Also gut, 
müßte klappen! Aue I überholen wir ihn! Ä 





Zum Verzweifeln! Warum mußte Minni 


auch ausgerechnet heute diesen 


He! Halten Sie doch an! Ich will 
Bam den Hut haben! 
En —, | 
;# 
{ | | Ai Fe K7 


Der hat sie wohl nicht mehr alle! Fährt 
immer schneller! 


— 


sagt! Soll ich anhalten oder 


Ich versteh’ kein Wort von dem, was d 
_weiterdüsen? | 


gut, wenn er ein Wettrennen 
will... von mir aus! 





Nicht überholen! Ye. 
Da kommt ein . 


u 


Ka-ka-kann ich jetzt nach- ae 


r Ä Hl | mi 
fahren doch da drüben auf | | schauen, ob wir noch; Bescheid, 


der falschen Seite! 


ein Engländer! Die 





Aber jetzt will ich mit denen 
mal Tacheles reden! | 


1 6 . 
- . EZ an 
uk, / | 


U En 3 
Be Ö IK 
rer rl 


Teufel! Die haben's auf uns / Festhalten, Goofy! Ich 
_ abgesehen! mach jetzt eine Voll- 


ZH 




















/ Ohl Äh...es ist alles 
ganz harmlos, der Herr 
...hehehe... 


—= — 
—— 


_ Entschuldigen ' 
Sie den Überfall, 






Hut da runterholen. Den 
hat nämlich... —“ 


f He, Boß! Das sind keine Bullen! 
Die wissen nichts von dem 2 











| Äh... hehe, wir haben O nein, Kleiner, das | 
nichts gehört! Wirnehmen / 
nur den Hut 





könnte dir so 





Los, rein in die Karre! 

Ihr kommt brav mit uns! 
| Pech für 7, 
euch, Jungs! = 


Alles stehenbleiben! 
Wir waren euch seit dem 
Bankraub auf der Spur! 
Wir hatten einen irren 
‚ Vorsprung! Ihr hättet uns 
sicher nie gekriegt! 


% 


Grrr! Dieses elende 
haben nur den Hut da Mistding! Hargnn! 
verfolgt! - - | 
mr me 





Schnell, Goofy,ehees... | | Schau mal, was 
o nein! ' | daaufdemFluß / Ä | 
los ist! Vielleicht hel- 
| fen die uns? 


Könnt ihr 
uns den Hut da 
rausfischen?, 2 
-—ö 





Sie haben unsnicht 9° ich versuch’ Paß auf, gleich liegst du im Wasser! 
gehört! Was | es mal mit einem > | 
hy Ach was! Man muß nur sein 

Gleichgewicht... an 


Schluck! Jetzt geht das Ding / | zes - Egal! Wenn ich schon 
| auch noch unter! | £ >) | mal naß bin, kann ich 
mn 27 Er mr \\ gleich nach ihm 
: tauchen! 





Das da vorn müßte er sein! Na 
endlich! 


| Hauptsache, ich... 3 Er hat den „Schatz“ gefunden...unddas 
o nein, das ist er ! ; sogar ohne Atemgerät! 
garnicht! /} ei - Wahnsinn! — 





“Unser Köder, junger Mann! ) 
Für das große Preis- 


tauchen! 





Kommen Sie arı Bord zur Preis- \ Räusper...so habe ich 
F verleihung! denn die große Ehre, 


f Da! Mein Hut! 


@ 
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Was für ein Hut? | | [Het Sie kriegen Y Den b, 
Sie nicht. Tauchen Sie | noch Ihren hol’ ich 
etwa mit Hut? 2a I! | | 


Nein, nicht in die Richtung schwimmen! \, Ich muß! Dahinten versinkt 
Nicht über die Boje hinaus! nämlich gerade der Hut! 


L- ' | 


f Noch ein paar Schwimm- 7 Hallch hab’ ihn! _) 
4 züge, und dann... u 


Paß auf, hinter dir! 
„ Vorsicht! 





| Schluck! Ein Motor- DE Und du schwimmst 
bootrennen! Ba | 


mitten im 


Ich muß untertauchen. 
Nimm du den Hut! 


Ei - F 





= : z ge > 
Ich hol' ihn mir später. Erst , a ade | Sieg! Viktoria! Mich 
1 mal runter! > Mi >. 1 „ hält keiner mehr aufl 





Steht dir ar 
gut, der Deckel! Der 1% 
allerletzte Schrei! 


EEE | Ein sicherer Sieg im Eimer! Und 
ich was Schönes Z AT, En _. nur wegen dieses blöden Huts! 
angerichtet! a Ri En Grrri 


Ir 


. EN BA AM (4 N N en) 


Y 





| Ja, das 


heißt, er gehört 
_ eigentlich... 


Ah...ich bin 5, 


von der Jury! Als As 


| ‚Kontrollrichter! 
| £ 
ei 
) 


Wissen Sie, er ist 


schließlich ein 
x _Beweisstück! 


Aber Micky, was redest du da? ‚ 
Der Hut ist doch... 
f Ein 
Alptraum, 
jawonhl! 


Oh! Dann haben Natürlich! 
Sie ja auch Deswegen 
gesehen, wie ich | muß ich 
B Ä den Hut sicher- 
Far tellen!_& 


Aha! Und ich 
#2 werde nachträglich 





ke) 


Endlich! Aber dafür bin ich 
| fix und fertig! 


Stöhn! Versuchen wir's als 
- Anhalter! 


* Wir müssen aber noch 
zum Auto zurück! 


Wir haben Glück, da kommt) 
schon ein Auto! ri 


hältst du nicht 
an, Schatzi? 





Und wieder nichts! Ich 
d glaub‘, wir machen uns doch 
Du besser zu Fuß auf den 
L Marl ie 


7 


a 
Y ee r 


| Von mir auel .@ Wieso denn? 
Iichgeh’schon | Steig doch... 
vor! m 


h bitte Sie, ist mir doch 
ein Vergnügen! + 


Y Laß mich's 


Ga 


Fa 


= 
an 
E Be r 
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Leider denken nicht 
alle Autofahrer so wie ir 


* Diese Befürchtung habe ich Y 


allerdings nicht! 


| Wissen Sie, warum ich 
keine Räuber ish 


WeilSie B 
sehr mutig * 
sind? _° 


Die meisten haben Angst! Sie 


| fürchten, ausgeraubt 


_ _ zu werden! 


| Interessant! | 


He! \Wo fahren 
Siehin? . 


| Nein, weil ich selber einer a 
bin! Und was für einer! 





f Heute geht“ Okay, Leutchen, 
aber auch Mn kommen wir zur Sache! 
alles - 
schief! 


Ich bin gerade aus dem Knast getürmt, ... dringend Geld und Tut mir 
und deshalb brauch’ ich... Papiere! Wenn ich leid, ich 

| | also bitten darf... „/ hab’ keine 

Papiere... 


‚und die Brieftasche Hast du wenigstens 
hab’ ich zu Hause was dabei, Typ? J 
_ gelassen! | re. 





Auf ihn, Goofy, den Kerl 
packen wir! . 


Manchmal ist so ein Hut doch 
zu was gut! 


Das holen wir unterwegs, 
und dann fährst du 


Am besten liefern wir 
ihn mitsamt dem Wagen auf 
dem Revier ab! 


Und dein 
Auto? 


Paß aber auf! Es 
war gerade erst in der - 
Inspektion! 





Sie haben uns einen großen Dienst erwiesen, Herr Maus! | 


Keine Ursache! Aber ich 
2 mach’ mir Sorgen um 
BT Goofy. Wieso ist er 
' noch nicht da? 








Wo bleibst du denn. Y Was kann ich dafur, dal 
Goofy? “| dein Auto so eine 
Schnecke ist? 


Um so besser! Da 
kann dir wenigstens nicht A 
das gleiche passieren : 


Von wegen! Du hast 
vergessen, die Handbremse zu lösen! 


'f Oh, hab’ 
_ich das? 





_ Hm! Sokannichihn 


| Hier, der Hut! Inzwischen ist er 
r Minni unmöglich 


allerdings ziemlich 
ramponiert! 














[ f Ich bring’ ihn in die [ Undso...| Hoffentlich kriegen sie 
Reinigung! u ihn wieder hin. Du 
| | z . kennst ja Minni... i 
ff OjalWennsiemal 
I \, wütend wird... Junge, „fl 
& Junge! „d= 
oa“ 


Sieht wieder aus wie neu! 


| Okay, Franz, es kann mıen O nein! Nach allem, was wir bisher 
losgehen! | 4 2 durchgemacht haben! — 


FU 





wir sind am Ziel. Jetzt | 
kriegen wir den Hut 


Nach kurzer Fahrt... | I um ı/ Der Flughafen! Ich glaub‘, 


f Äh... wir warten 
‘i drauf, daß die Tür 
endlich aufgeht! 


Und jetzt raus mit der | 
Sprache! Wer 
seid ihr? - 





Äh...seitwann = 
sind wir denn Agen- 
ten, Micky? 


Geheimagenten m 
Regierungsauftrag! 
Reicht das? 
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Da, der Hut! Sie Ich schätze, das schaffen 





verladen ihn nicht mehr! 
gerade in das 
Flugzeug! 





I( Dann komm, wir durchsuchen dn > F Schon, aber erklär 


Frachtraum! | 





Ach, Goofy, ' 


das ist doch nur | 


ein Einkaufs- 
ausweis für den 
neuen Groß- 


ME % 


| 
SR 








Komisches Geräusch... das 
_ erinnert mich an was! 

- 7 - = - 
& 








Du, Micky, hör mal, ich weiß 
jetzt wieder, was das für ein 
Geräusch ist. 


Das ist ein Flugzeug, das 


= Oje! Wir 
mussen uns beim 
, Kapitän melden! 


eu ———=r 


gerade startet! 





Hallo! Welches ist der’, Hongkong! Aber... wo 
nächste Flugplatz, \ kommen Sie beide denn her? 
Aus dem 
Gepäckraum! 





| Hm, verstehe! Das heißt, ich verstehe) Wenn Sie aussteigen wollen 
nicht.. I.. - | da sind Fallschirme! = 


Ah ...sollten wir nicht keinen Falll . Vielen Dank und auf 


doch besser bis Hong- Denk lieber an \ Wiedersehen! 


kong warten? Pi Minni und an 
/ __ihren Hut! 


> i F 
Zum Glück sind 
wir noch genau über 
"_  Entenhausen! 





‚Nur Mut! Dasf So? Dann schau mal 
schlimmste &_— 


ist über- 


Der Hut! ! 
Los, gib ihn. 
ir! 


Stöhn! Geplant hätte so was 
nie im Leben geklappt! 


sehen uns 
dann unten... 
schauder! 


FL 1 1 ir j & 
€ . } ei z = u j 4 ti A Fa er 
; I Hust, hust! Mann, Y y 
Ä was für eine Weihnachts- £ 
5 Rutschpartie! > mann ist 
122% gelandet! 
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Weihnachtsmann? , 


f Einbißchen arg I | Wo sind die Geschenke, Y | ” | 
früh, dies Jahrl ; Ä Ja, lacht mich nur )| 


tüchtig aus! 





f Entschuldigung, )f Meinen Sie, ich bin 
aber wir wun- ”—» zum Spaß durch 
dern uns janur... / den Kamin 

„gerutscht? 


Haha! Sie hatten 
Glück, daßergerade außer } mir nichts von 
| Betrieb war! „—f{ Glück! Heute . 





Kai mm Wiedersehen! 
| ' .) H | 


I num. 





( HelDas Zeug kitzelt aber in der 
| J Nase... 


k 


TR 
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= = re ae — 
% Mm | Ich geh’ ihn holen... 
Mm |f willst du dich unglücklich / 
—| ı machen? Halt! fe) nf 








O nein! Sag, Y Wenn du willst, sag’ iches, ) 
" es ist nicht aber es wird kaum 
2 | wahr! A helfen! 


Das ist kein Hut TyY 
mehr, das ist 
ein Lappen! 





Das Etikett! Das ist 

nicht das 

Geschäft, in dem 
Minni ihren Hut 
eh Ä Ä auch gar 
gekauft hat! - nicht ihrer! 





verwechselt worden 


a \ E77 
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Ich kann das 
aufklären, 
gute Frau! 





f Das...keuch...ist X Sag’ ich ja! 
meiner, und ich hab’... Und wo ist , 
keuch...Ihren! _ N meiner? 










Oh, so was kann jedem 


| | | | 
ı | : passieren? __ 
Er „ IS — 
A | % A AN | 
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So, das wär's! Wenn wir 
Minni erzählen, was 
wir alles durchgemacht 

‘ haben... - Me 


\ | Was wohl? Augen wird 
sie machen! 





Auf dem Heimweg hab’ ich den 
gleichen Hut in jedem | 
zweiten Schaufenster 

gesehen! 


Fang mich bitte auf, Goofy! Ich 
Fe 't glaube, ich werde... 
| Von wegen 
Exklusivmodell! Den 
kannst du gleich 
; wegwerfen! 


% Was hat er denn auf 
einmal? 

Das ist schwer zu Ä 
erklären, Minnil Irgendwas 





Diese Geschichte beginnt 
sehr weit entfernt von 
Entenhausen, genauer 

gesagt in einer Stadt des 

geheimnisvollen Orients... 


rl Dieses Geschäft Essen 
— zu verbinden war eine ausge- . 7 
f zeichnete Idee, Mr. Habi-Gi-Ril 
#\ Vor allem deshalb, weil ich dabei 
on Ihr Gast bin! 





| Phantomias, ich erinnere dich 
daran, daß du hier als mein 
| Leibwächter sitzt! 


Was ist das für ein 
‚ Gericht? 





Eine 
hiesige 
Spezialität... 









Nun denn, genug der Völlereil 
Kommen wir zur Sache: Haben Sie den 
Diamanten dabei”: | 


„Auf der Grund- 
lage von rotem 
‚. Pfeffer! 





Welche Augenweide! Der 
— sagenhafte Stern des 
= \ Orients! Umwerfend! 
















Schmatz! Noch nie habe ich 
einen Edelstein von solcher 
| Reinheit gesehen! Ä 


Die erfolgt natürlich in | 
{ bar! Phantomias, wo ist der-, 
\ Koffer mit den Talern = 










Aber mit einem Tropfen 

Vergrößerer nimmt der Koffer 

samt Inhalt seinen normalen 
gan 





—  Klarlin 
Anti-Diebstahls- 
kl  Formatl Kk 


War mir ein Y Ganz meinerseits! Und jetzt | | ‚Wenn ich bitten 
Vergnügen, » geben Sie mir bitte den 
mit Ihnen zu 





Keineswegs! Dis Speise, die | 


Sie soeben gegessen haben, 
enthielt ein starkes 
schlafmittel! 


Was ist 
passiert? 


DEE \Was Sie auch vorhaben, es ist 


- 
Vzwecklos, verehrter Phantomias! In zwei 


Sekunden werden Sie beide in 
tiefen Schlaf... - 


; —Z 
Ja, Boß! 
Sofort! 





| Was ist in Äh... verdorbene Lebensmittel mit über- 
dieser Kiste? schrittenem Haltbarkeitsdatum! 
Nun? 


Da, äh... sind schon 
die Ratten drin! 





|Na, dann seht mal zu, daß r 3 - | 
ihr die abladet, bevor sie / Tr PN 

| euch noch auffressen! | 
Viel Glück! _ E: BIANE: Ä 


de 


" Gute Nacht, 


\Soeg/ & Ä h S x ri Su Herr Wachtmeister! 5 


In irgendeinem Flug- \ 
zeug — unterwegs mit 
unbekannter Ziel! _ 









| Buhul Men Wich werde mal ein ernstes 
Ban aler- )Wörtchen mit dem Piloten 


Ser sden müssen! 








Jatzt weiß ich's wieder! Dieser betrü 

sche Chinese hat den Stein und 

die Taler geklaut! He, was 7 
ist das? 


geri- - 
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O nein! Die Kanzel ist leer! Ich erinnere 
mich, im Halbschlaf gehört zu haben, wie 
eine Tür zugeschlagen wurde! Das waren 
wohl die Piloten, als sie mit dem Fall- 
schirm a en Ä 


Und vorher haben sie die Steuerung blockiert! 
Hmpf! Ich fürchte, daß sie noch ein paar 
andere Überraschungen füruns 

auf Lager haben! 














Isere Tanks? Oder eine 
Zeitbombe an Bord? Oder aber 
= noch schlimmer... 





Tu doch was, ‚Las: a ix f Juhu! Ich hab's | 
_ Phantomias!.f >! = gefunden! __ 





Das ist wohl kaum die 
Zeit für Seifen- 





sind wir 
unverletzt! _ 


ID I Bo 2 er 


: Fr 
- 
I 2 "u 


em 


Yr NER 
| Rt 


In Indien! Genauer Ihr wurdet bereits erwartet, denn eure 
gesagt in der Nähe Ankunft wurde uns längst prophezeit! 
des Dorfes Pyjama, Kommt, ich erkläre euch alles von 
dessen Bürgermeister | | ang : : 
ich die Ehre 





beschützte uns der „gestreifte Diamant‘, ein mit Zauberkraft versehener Talisman, vor 
allen Widrigkeiten. Bis der Maharadscha von Grabschwaskan beschloß, 
diesen Glücksbringer in seine Gewalt.zu 
FE en | | / 


Die Einwohner unseres kleinen Dorfes sind Bauern und Fischer. Jahrhundertelang B 
J 











Und so kamen seine Soldat | Seitdem sind wir vom Pech verfolgt. Der 
trugen ihn | a] | Fluß ist ausgetrocknet, die. Reisernte 
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...die Äpfel 
wurmstichig! 


Nach der neuesten Prophezeiung sollen 
zwei mutige Fremde vom Himmel fallen, 
die Soldaten überwältigen _ 
Talisman ins Dorf ) 7% 
zurückbringen)“ 

















W NV N\/\ ar Leider habe ich mich 4 Aber nein! Wir sind es! Diese Mission 
u in euch beiden wohl )— ist genau das richtige für | 
BE __ getäuscht? Phantomias... und —n 
= 5 ur. natürlich auch füreinen) 1 A 
er 2 | den 





Vor was haben Sie } 
Angst? Die Leute hier sind 
doch sehr nett! | 


| Tch bin nur ein 
‚armer alter 
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/ Vielleicht gelingt es mir ja, mit der ein- 
‚heimischen Bevölkerung ein Geschäft 


Du bist hier der Mutige! Ich 






bleibe lieber hier und warte 
ab! | zu tätigen! 





|, 

A - a | et 

emo = 
STEINE 


DB > 








R Möchten Sie lieber diesen hier 
| ausprobieren? 


‚Warte auf mich, Phantomias! | 
Ich begleite dich! a 


age 





Simba kennt den Weg. Er bringt 
euch nach Grabschwaskan! 
Freut mich, deine 
» Bekanntschaft zu 
_machen, Simba! 


Kompliment! Das macht er 
nur mit Leuten, die ihm 
sympathisch sind! 





Pah! Ein Glück, daß die Talerreserve im = “ Wir kommen mit dem 
‚Geheimfach meines Zylinders nichtnaß | ER X \_ Talisman zurück! 


eworden ist! 2 
3 “ Ich wünsche 


_ euch Glück! 


Phantomias! Hilfe, eine 
Schlange! - 


| das - dich im Nu! 
Kamillenbonbon... WI | ' Hihihil 


. Lutsch dieses - 





| | Am nächsten Morgen... 


4 


N 


Er u. u . — 
Jetzt müssen wir 
‚ zusehen, daß uns der 
Maharadscha 
ä ni 
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Wir wollen den Meint ihr vielleicht, der 
Frontalangriff! Maharadscha { [ empfängt jeden, der hier 
sprechen! vorbeikormmt”? 








Noch keiner hat sich erlaubt, einen 
' Dagobert Duck mit Füßen zu 
treten! Sie... Sie... 


BAT 
oz ke 
I 






Der berühmte Dagobert Duck, der reichste 
Mann der Welt? Aber bitte sehr... treten 
| u Sie doch näher! 





en. a 
we 1.5 I 
SER 
F Ich bin Karim, der Premier- 
minister seiner Hoheit des 
Maharadschas Wansti. Es wird 
ihm eine Ehre sein, Sie zum £ 
MR lahl zu bitten! Po, PR 


ı , verdächtig! 
Br 


| 


| ra LI s | 
A) 


Ihr braucht keinen Augenblick 

| zu warten, um den Maharadscha 
kennenzulernen. Das Essen ist 

| bereits fertig! i 





“ Hoheit, wir haben zwei ı a | 
reizende Gäste zum z Ber ES Zu Tisch! Zu 
Essen, die... 


. Tisch! Schmatz! 





© nein! Schon wieder 
Salat und Karotten! 





Vegetarier? auf Diät!- 


[Er muß mindestens zehn Kilo 'i A HRrE Endlich gibt's was zu 


Istder Maharadscha) / Nein, er ist 


Me 7 zn h 5 i, 
a” AN 


—— 








‚abnehmen! Zuviel Süßig- „x zii | | | essen! Der Ausflug hat J} 


| _ keiten, Sie verstehen? / | mich hungrig ge- 





Ein Blatt Kopfsalat und eine | Hei Wir sind aber. 
| nicht auf Diät! 


Pssstl- 
Nicht so laut! 


rden den Mahara- \| Pa# & 7/7 Zudem wäre das ein 
= dscha unnötig in ars) Staatsverbrechen, das sofort 
| Versuchung /] N AL aU von einer der Wachen | 
l- gesühnt würde! 


He, wo ist denn“? Hunger! Ich will wenig- 
plötzlich mein stens das Salatblatt und 
Teller? die Karotte! 





f: Ich habe verstanden! Dem Maharadscha \ 
- das Essen wegzunehmen ist auch ein 


Zum Glück ist es mir gelungen, mi 
in der Küche ein bißchen Obst zu / 
< ergattern! | 


RR 
al 


a En I en 
WRITE 
NER 


\ 


Seltsam! Na ja, vielleicht macht 
er gerade ein Schläfchen! Ich leg’ 
ihm etwas zur Seite für später, , 
wenn er wach ist. —— 


auf, Herr Duck! 
Ich bin’s, \ 
„Phantomias! 





Gäääh 

recht anstrengend! Ich 
werde mich etwas 
hinlegen... 


———, ı verzichten! 


7 ‚Hehehe! Ich helf’ Auf deine Hilfe kann 
SCH! fi 
dir dabei! ich gerne 


ein Nickerchen 
etwas nötiger 
als ich! 





- i Schau an! Der Aufprall seines Quadrat- 
; . schädels hat die Tür zu einem Geheimgang 


geöffnet! A I 


Erst ist die Wache aus- ; - : 
nehmend freundlich, und | | enn Gas nicht } 
dann will sie mir den Kopf | |.YeTdächtig ist! 


Eee 
LE Et 
En 


L L 
a 
ni Ban an u 


u E. 
er 


EIER RS 





Eine geschlossene Tür! 
| Wer weiß, was sich 
| dahinter 





Sicher gibt es einen Geheim- 
mechanismus! Ma 
sehen... 2 





Na also! Hehe! 


/ 


R.:- Sem 









nichts ange- ' 
rührt! Wie kommt es dann, daß 
sich die Tür hinter mir 
schließt? 


Was passiert denn 
jetzt?. 





I” Also wirklich, dieser Ort ist voller” Zum Glück hab’ Ich die 
_ Fallen. Jetzt senkt sich die Metallschmelzpistole dabei, 
Se, Decke, um mich zu zer- | | Diese Stäbe da sind näm- dt 
quetschen! lich aus solidem Eisen! „se 


Bi j 
ir 2 na S Fu a 
r I ; IHN 
Pu ı; m Hl u 
>. EN 
| 
I 


Ö nein! Ausge- m. al Be. 3 Und inzwischen kommt Ä 
| rechnet jetzt muß „ur | Ä . ‚, die Decke unaufhaltsam auf 
sie versagen! NV E T7' mich zul 


Wenn die Pistole nicht innerhalb # 
von zwei Sekunden funktioniert, bin 
| ich platt wie eine Flunder! | 





In dem Augenblick, in dem die Gitterstäbe | EI 7 Da vorn, am Ende des 
|- schmolzen, mußte ich-wie ein geölter Blitz | E17 Ganges, sieht man Licht. 
Pr die Öffnung zischen! Puh, E a Te nn ich, 
war das knapp! I BB. immen zu hören. 

ppl_ 7 e2 Toll 


nicht geant- 
il: | 


ihn 





Von mir Sie sollten \° 
bekommt ihr | gehorchen! 27 
nichts! | = ll 





Nicht einen \ Nicht doch, hehe, du 
durchlächerten,/ | wirst mir auf der Stelle dein 
Kreuzer! ganzes Geld 

£ : 77 aushändigen! 


Ich werde dich mit meinem Untertänig- \ 
keitsgas besprühen! Dann wirst du mir 
blindlings gehorchen, 





„und du wirst damit zu Hause in 
Entenhausen all deine Milliardärs-_ 
= [ kollegen besprühen... 





und ihnen befehlen, mir ihr ganzes \/ Ich muß Zeit gewinnen! Vielleicht Ya) 


Vermögen zu überschreiben! Dann bin ich )f sucht ja Phantomias nach mir! Viel- U 


ki 


der reichste Mann des Universums! > leicht kommt en Y, 
| Hahaal u ’T er und rettet { = 
5 mich! 7 .* 


R 
= 





Wer sagt dir, daß 


deinPan | alles geklappt, des gestreiften 
gelingt? oder? _ X Steins! 















Das ist der phantastische Talisman z 
- den ich aus Pyjama habe N 
entführen lassen!___ 
= ! 





der Talisman bereits 
anfängt, auch mir Glück 
„ zubringen! 





IN KL 
N 





Uran 
ir 







N 






1\ 


steh hier nicht 
wie ein Ölgötze! 
Schnapp ihn dir 


He, 


gefälligst! _ 


Halten Sie 
durch, Herr 


Yan 
F} 
) be, 
- - gehn 
| 
| 





5 er TR 
ar it. 
F L rd | I 
r ie er TR, 
De Pr 
1 Tr He 
fa 


5 
i Ri . i j \ 
Pr rs | 
Fr A: en Ei 
u if! = 
ur) 4 a „ 
| : i 
u ] = = — D 
ww 
- r = B- 
= f . 2 
Ich kooooomme! 


= ER BL 
ET IA AA AU A U PT NG ww ' 
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Mit einem Streich hast a Es ist dir offensichtlich gelungen, 
- sie beide erwischt! ’ dich aus der Falle des Geheimgangs / | 
zu befreien, aber es hat dir nichts ge-) | 


‚nützt. Übernimm ihn, Alil 


|Dieser Typ hat keine Hand, z \[ Und jetzt eine ausreichende Dosis 
IH sondern eine Klaue _/ | Pr Untertänigkeitsgas! 
aus Stahl! Ö 17 





Es wirkt schon nach 
wenigen Sekunden! 


Und jetzt sag mir: Wer ist dein 


Gebister? > 


Und jetzt 
bist du 





..daß die Talerreserve im Geheim- 
fach meines Zylinders nicht naß 
geworden ist! 





Ich kann ihn aus dem Augenwinkel 
beobachten... so jetzt sieht ; 
— erihn.... 1” 


‚v Zu 


| 
ZT 


Ks 


, 
[1 


Höchste Zeit, dich { Ich war sicher, daß ihn der Schoc 
zu retten, Phantomias!___. fe | beim Anblick seiner brennenden 
Ä | | | Talerchen wieder in die 
een Wirklichkeit zurückholen 


| 





Du wolltest mein Geld? Dafür \ 
sollst du was anderes 


Dis Spraydose ist in 
diese Bodenspalte gerollt! 
Unmöglich, sie da wieder 


hast du ss! Los, laufl U 
.. Bewegung ist gut für 
i die schlanke - 
5 Linie! 





7 Na? Gibst du endlich zu, daß 
. Ich stärker bin als du? 
Und jetzt... 


Hast du die Klinge 


desinfiziert, oder _/_ nicht gerade frisch. | | 


ist sie etwa voller | oliert! 
schädlicher , \( 5 
Keime? _ 


..Werd' ich dich 
in kleine 
Stückchen... 


ze „> one 
ee en 
ae 


lıgn 
— 
a 


Hier! Damit 
kannst du sie 
sterilisieren! 


ne) 


Schon gut! Q 
Aber vorher eine 





Das Kitzelgas 
#1 verfehlt nie seine 
| Wirkung! 


[ Bloß weg hier, bevor 
sie uns von neuem 
angreifen! 


LOS 


| Ahaha! Nicht unter \ 
2 den Achseln! Das ist 
mein schwacher 
Punkt! Hihihi... 


E 
ee 
er 


Vergessen Sie nicht, daß wir hier \ 

sind, um den gestreiften Diamanten 

mitzunehmen und nach YA 
zurück- 


Hier entlang! 
Immer dem Pfeil 





= Zu spät! Sie 
"sind wiederbei Ye, } | 
Besinnung und A 
wollen von neuem “ Das hier 
- angreifen! scheint eine | 





ze He, die könnten‘ | Hjnihjı Nach dem Bad 


uns wenigstens sind sie zumindest 


a Einen Rettungs- äußerlich rein, was, 
fing zuwerfen! 


Wir folgen dem Wasserlauf: 
Er bringt uns sicher zurück ans _ 
Tageslicht! Schnell! ED 


Schnell, setzen Sie 
die Maske hier auf! 





Jetzt haben sie 
ihr eigenes Gas 


iA die Gefäße mit 
GA dem Untertänigkeitsgas ‚eingeatmeil ei 
a | an Ch af a — 


erbr 


ey 
‚ 


HL ERASHL 
1 


) ’ I a 


7 Das Gegenmittel ist noch intakt. \ 
Das nehmen wir für den | 








Und jetzt bringt 
uns hier rausINa | 
| los! 





Ex-Premierminister 
r reden! 


- ah 


; Bevor wir sie ins Gefängnis werfen, m 
f muß ich noch ein Wörtchen mit dem, BILD 


a 


1 EN | Zweitens: Weitere \ 
Ihr wünscht, gung: Die 1000 Taler, die' hundert Taler für den 
N Hoheit? A in dem Zyinder waren | Zylinder! 
% [ . ‚.— und verbrannt sind! — _— 


Reicht das, “ Hinzu kommen als Schmerze 
Hoheit? ’ geld noch weitere... ach, 
| | —r gib alles her, was du _ 
| hast! : 
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Haie ED EN EHRE UN "Y Jetzt kann das Dorf in neuem Wohlstand erblühen! Der 
und Onkel Dagobert einen neuen] Maharadscha hat uns, nachdem er von der Wirkung des | 
Zylinder. | Gases befreit war, einen Edel- \ | 
——— stein geschenkt, als Ausgleich 
für den Schaden, den uns 


sein Minister verursacht ı 






Das war sehr \ 
großzügig! , 







x en 


et Ka Fee | 


ee > 
a "ri 


Wir bitten euch herzlichst: 7 > 
Nehmt diesen Stein zum jWggeg 
Zeichen unserer_* +. 








nantomias pflegt \ = 
mals Belohnungen) 
anzunehmen! £ @ 
Hätten Sie daher 






Monatelang haben diese armen 

Leute in bitterer Armut gelebt! Sie 
haben daher ein Recht auf 
diesen Stein! Klar? 













nie 








Es versetzt mir einen _ Um so mehr, als die} Na schön. Aber 
Schock, mich davon Leute vorhaben, sieh zu, daß sie ihre 
\ trennen zu müssen! davon landwirt- Geräte auch bei mir 

- u schaftliche \ kaufen! Ich bin so- 





Maschinen an- gar zum Äußersten | 
bereit, namlich. | 


En 
F a 


| U > I 


ErTA\ 








..Ihnen einen 
kleinen Preis- 


7 nachlaß zu 





Es ist jedesma 
Streß total, 


bloß die Angel 
hingetan? 


Ich pack’ unsre 
Pullover ein. 


bräuchte 
man ja keine Ferien 
machen! 





) 7 Ein Wohnmobil! Das wär's, 
“| Goofy! So müßte man Urlaub | 
>= machen! Je 


Natürlich! Im Hotel 
Bergruhl Es war _/ 
Inur noch ein 
Doppelzimmer 


I 


5 he jr 
, n 
a 
£ 
1 # 
| Bi m. 
a ee ' 
1) h we \ E Äh f 
=; Sieh mal! er 
ri Lu 
er sn = r 


ri 
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Sie haben sogar ihr Boot mit dabei. 
7 Das finde ich qut! J 1 


Ich fürchte, der Zeitungs- )f | Ja! Es war ein 
artikel ist schuld > Artikel in der 
; —# | Zeitung über 
alternatives 


Reisen... Kein] 


Hotel, nur 
| Natur — und 
so was! 


4 S\ 


al 


| Ich wünschte, wir hätten auch | | So eines wie 
| ein Mobil! so _ |) | das da viel- 
F I vw leicht? 7 
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Komm, das sehen wir uns jetzt | 
mal aus der Nähe an, 


Mit so einem Wohnmobil 
läßt sich's gut reisen! Wo _ 


Außerdem bietet es jeden denk- 
baren Komfort. Man benutzt es zum 
Fahren, Kochen, ] 
Schlafen und wer 
weiß, wozu 
noch... 
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Aus Ihnen | 
_ spricht der | 





Ohl Ist 
das etwa 








Leider nicht! Dafür machen wir in 
Tupfingen im Hotel Bergruh p 
u | 







Tun Sie sich nur keinen 
Zwang an! Gestatten: 
Mein Name ist Potter! Sie 





Fe e 7 
'\Wir wollten ihn nur 
mal genauer 
betrachten. 











| Jaja, das kenne ich noch Allerdings bräuchte ich 

mobil ist man von früher. Da hab’ ich es bereits ein größeres. Deshalb 

eben auf Hotels | mittlerweile 
angewiesen. 


will ich dieses 
verkaufen. 


Ist das 
Ihr Ernst? 





“ Schlagen Sie ein! Dann ist Schluß mit über- 
füllten Hotels. Mit dem Mobil sind 
en Sie ungebunden. 


Da hab’ ich eine Idee! Wollen Sie es 
nicht kaufen, für 10 000 Taler? : 
Wie wär's? 
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Was für eine Frage! Wir starten sofort 
in unseren Älternativurlaub! 


Wir brauchen uns nicht einmal ein 


Urlaubsziel auszudenken. Wir - | 
tr fahren... | Du meinst, 
Ä Y, | sofort? 


as Schlauchboot auch ){ Sicher! Wo ist 
_ _mit, Micky? —— 


BR Siersceniag e? 





138 


Pohl Jetzt sind wir aber a u 
beladen, was? | Br 
= Wie die 
An... fliegenden Händler. 
"8 | Wir haben alles dabei, 
d N was wir brauchen! 2 


Hach! Ich freu’ 
mich wahnsinnig! 


Wir fahren erst mal in 
Richtung Süden, 
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Sie sind wohl fahrende 
Händler, wie? Ihren 
Ausweis bitte! 


Huch! Gilt“ 
das uns? 


Mit all den Gerätschaften? 
Daß ich nicht lache! | 
- Haha! 2 


r 
NN SI e\ 


Touristen-Ausrede hör'| Und kaum 
sind diese Urlauber um die Ecke, 
bieten sie ihre Waren am 
Straßenrand an! 
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Grummel! Das fängt ja gut an! Wir fahren nach Hause und laden ein paar Sachen wieder 
7 | | , ab. Nicht daß uns das noch'mal passiert! 


II 
Fa R 
r | j Fi 
F r 


Verzichten wir eben 
auf etwas Bequemlich- 4 Ä 

| Schnaufl Meinst 

du, so geht's? T” 


Von außen ist es in je: Wı s 3 ..geht niemand was er ausge- 
| Ordnung. Und wie vielleicht eine an. Jetzt aber los, { trickst! | 
| es innen aus- ap _SCNufterei! Goofy! | il 





Jetzt kann uns nichts mehr aufregen. | Hoffentlich sind die Straßen nicht 
Wir haben 1 Urlaub und ein tolles Wohn- | so voll... 


Im 


FG 


vi 


| =; 75 


— Was wären 
Ferien ohne Stau? Wie 
die Suppe ohne Salzl 





Fahren denn alle ausgerechnet | [L_/ Festhalten, Goofy! Daist 
heute in die Ferien? Alles ver- 


TE stopft... | 1 # 
A # Er 5 


eine Lückel 


Y Hinten muß was runterge- 
fallen sein. Schau bitte mal P 


( Hiersieht's )] [Die kü Kannst du die Sachen 
SS vielleicht ir ist Awieder einräumen? zu 





Mußt du unbedingt so scharf bremsen? Jetzt Es ist wie verhext! Sobald ich 
ist es schlimmer als zuvor — alles anhalten kann, räumen wir hier 
n drin erst einmal auf! 


verschüttet! 





Igitt'Das Y Das sind die Salzheringe! / _Puhl Wir müssen 
stinkt! Schlimmer ist, daß das Bettzeug— es unbedingt gleich 
= die ganze Brühe aufgesogen —  auswaschen! — 
u hat! | | — 
\1 7 


Eine Heidenarbeit, 
aber jetzt stinkt's nicht 


So! Hoffentlich en 7 Na, meine Herren, schon mal gehört, 
trocknet es jetzt \ — at R daß an der Straße keine Waren 
rasch, sonst... ER | „ verkauft werden dürfen? 
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Oder haben Sie einen Sonderausweis, ]] [ Sie haben also keine.Ge- 
eine Meldebestätigung oder was 
Ähnliches? : 


Nein! Wir fahren... nehm ung: 
Ach, sagen Sie 
doch lieber 
gleich, was es 
diesmal kostet! 


Verflixt! Schon wieder \ { Wollen wir lieber ) 
100 Taler! Ich könnt’ platzen | 7 umkehren? „ 





Die versuchen 
wir einfach mit nicht nach mehr 
der Innenheizung, schief! 

zu trocknen! = Fr 








en sich unsre 
Freunde wieder auf den 
Weg... 


Zum Teufel mit diesem Ungetüm! TI] | —/ Klar! Weil 
Seit zwei Stunden kriechen > ' sie uns nicht 
wir wie die Schnecken ee En überholen 

\ u; > > r En können. 


‚Die Straße ist ja kaum breit genug für uns, 
r geschweige denn... 
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Aaaah ! | / Die Seitenstraße ist 


Das Kühlwasser! f unsere Rettung. Wir _ 
4 | biegen hier ab. 


7 / Na? Seid ihr endlich 
Ye — explodiert? / 


Pahl Die tun grade so, ae! Kümmern wir uns um unser Auto! Hm! 
als würde ihnen die — Vielleicht haben wir mit der Ladung _ 
„Straße gehören! etwas übertrieben, a 





Wir warten 
besser, bis der 
Motor abge- 
kühlt ist. 


ke 
N 
E = 


| ch bin auch soweit. Ich hab’ alles aufge- 
räumt und die Betten frisch 


Nein! Wir fahren den Weg ein Stück 
weiter rein. Dort ist's sicher 
ruhiger. 


sehr gut! E 
ist alles wieder in 
Ordnung! 


Was hältst du da- 


übernachten? 


| Draußen ist 


es eh’ schon 
dunkel. 


Und dabei haben wir \ , 


ja alles. Betten, 


ı Essen und so 


weiter! 


ld L/So nahan | 


r Straße? 


Das ist eine 
Super-Idee! 
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Ja, worauf warten tdu 7 ][ Klar! ch stoße nur ein 
wir dann noch? „4 genug im MM kleines Stück zurück! 
Auf geht's! Dunkeln? , ach — | 


. en 


= 


F, - = 
Tr i 2 u 
Fi’ n 
u F 

f 

F 

j 

f 

if 


So! Hier stehen wir goldrichtig, mein 


Erwartest du etwa einen roten 0 | Ich bin auch 
eppich? Gähn! Ich werde schlafen _/ | todmüde. Gute 
wie ein Stein. ' a Nacht! 








r Uhuuu,.. | 
Uhuhuuu! 


all > 


Uhuuu... Uhu! 
Uhuu... Huuu! 





Jauujauu... jauuu! 
Jauu... Jauuuuu... 


| Mo- 
Monster! 





en EL— Hier drin ka- 
pasche kann uns nichts 
iR! | pa-passieren! 
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7 Unsinn! Bibber!| FF 
Wir werden doch] 
> nicht kneifen, || 


Na also! Dann können wir nun 
z | schlafen! 


alle Tiere ruhn, 
können Micky 
und Goofy es > 
auch tun, „ 


Ein Tier, \ er ee 
das an die 





Sind Sie denn von allen guten Geistern ver- 
lassen? Sie campen ja mitten auf den 2 
Schienen! _ Ä 


[Furchtbar! Beinahe hätten wir 
ein Unglück verursacht. A 


Wir fahren jetzt weiter, bis wir im Süden 
sind! 





u Ich muß einfach 'ne Runde schla-" 


Da vorne fen! , 


istendlich ein ' el lchseh' auch } 
Campingplatz, a schon alles 
Goofy! | ng Br doppelt. 


— 
Fr ET 


ist noch ein # 
& Platz freil 


Klar haben wir noch Platz! | Aha, mit dem Mobil! Dafür gilt 
ind Sie mit dem Zelt hier oder | | unser Extratarif,. Zusatzsteuer 
mit dem Wohnwagen? | auf Kochgelegenheit und Dusche, 
| Klappbetten, Zimmerpflanzen, 
| Heizung... 





nuasso il 

eht, ist a 

eld weg, \I-n sr: 

bevor der | | 
Urlaub über- 


> / Hier geht'sja 

Du liebe Zeit, Zu wie auf dem 
ist das volll J—__\ Jahrmarkt! Bee PR = 
ee | 77 So eine Riesenkiste Wy 

‚N 


Sf hat uns grade noch gefehlt! 
Fahr weiter, Mann! ’ 





Hier \Y Hauen Sie ab!Y 
nicht! Wir haben so 
| n 


Nein! Das ist ! 
der Auslauf fürs 
Hundil 


A 
i IN 7 
} 


Laß uns gleich das Vorzelt 
aufbaun und Tisch und Stühle 
aufstellen, Goofy! - 


Da, Micky! Ein | 
freier Platz! 


Das gehört Wo ist der 
zum Vorzelt! 


Au! Das war \° 
der Daumen! | 
5 r 


Ich auch! Sieht richtig ge- | 
mütlich aus. —— 





Stromanschluß? / 


( nein! Ich hab’ die | Am Eingang ist ein Kiosk. Dort 
| ‘| Gasflaschen vergessen! bekommen wir sicher Gas. Beeil 


Auch dasnoch! 2 
Fan = 1 ih 


Sehen Sie, ich auch! Wünsche |/ 0 \ 
noch schöne Ferien,de —— nein! 
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eine Frech- 


heitohne- # f 
Fragt vE 





| © nein! Kreisch! Jetzt fängt 
M Be von vorn anı 





| meut beginnt der En Hierher, 


Leg einen Zahn zu, damit wir bis Mittag |) 
wieder zurück sind. Ich hab’ £ 










m den Standplatz... 


Wohin? Etwa auf 
das Blumenbeet? 

















h Juchhul R \ 
Ich hab’ einen! 
Schnell, , 










Was suchen 
Sie auf unserer 
Terrasse? 






Äh... hast du 


sehr großen 
„ Hunger? 23 















_ Wir könnten... äh... vielleicht, schluck, irgend- ] 
wo was essen gehn? Weil, äh... wir haben 


'ne leere Gasflasche Pia 


‚leh schnapp' bald über! 
Diese Camperei hängt mir lang- | 
sam zum Halse raus! Wir werden 

uns mitten im Dorf einen Platz 












suchen. Dann haben wir... 





Der Marktplatz ist 


„wenigstens alles gleich vor der 
- genau der richtige 


Haustü r! 
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Kümmere du dich um das Wohnmobil! Ich | Diesmal hab’ ich 
und Vorräte 0.07 aufgepaßt! Hehe! 
einkaufen. en Ti Jetzt kann nichts 

= Per mehr schief... „4 


Na, Micky, wiehab'ichdas }! 
gedeichselt? — 


Bist du des Wahnsinns”? Räum all n 
weg, bevor uns ae | | Lizenz für den Straßenhandel? Wenn 


u > 7 nicht, ist Ihr 
‘ Hallo, Sie dal | | Name Zahle- 
Warten Sie! - 7 mann! 











Und, wie könnte es 
anders sein... 










gestrichen voll! Diese blödsinnige 
Camperei kostet mich ein 
Vermögen! Mir stinkt’s! 


Ich hab’ die Nase 







Laß uns nach Tupfingen fahren! 
Mit etwas Glück ist unser Zimmer 
noch frei. } 


Nichts wie weg von hier! 
\ Nach diesem ganzen Streß 
wünsche ich mir nur 
noch ein Hotelbett 
und meine 
Ruhe! 









Klasse \ | | / Gut? Die ist phantastisch! \\ 
Das ist ‚ Das hätten wir gleich so 
7 machen sollen! 


Dort können wir wenigstens \ 
noch ein paar erholsame 
Tage verbringen. 
seufz! 

















"Und nach weiteren 1000 Kilometern 
| In entgegengesetzter Richtung... 


Da: ar 







7 Puuuhl Tupfingen und ) 
'f die Pension Bergruhl / 
Endlich am Ziell 
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Wurde auch Zeit! Ich bin fix und | Tut mir wirklich leid! Das für ° 
| fertig! fi Sie reservierte Zimmer ist belegt, 
Wundert dich das? ’ Ee Herr Maus! : 
Drei Nächte kein Auge TC r 
zugemacht... 


Vor drei Tagen kam Herr Potter an u m HM y Ze. 
und sagte, Sie kämen dieses Jahr m ET | 


Das ist doch der, der uns 


doch nicht zu uns! In Z 
a ” er das Wohnmobil angedreht hat! 





| "Na ja, was sollt’ ich Y .„.sich hier aus- 
| machen? Das Zimmer war | pennen kann! 


frei, und er wollte eins! 


Ihnen werden wir 
was erzählen, Sie 
Schlawiner| 
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Seit Jahrzehnten 
bereits scheint 
unsere gute alte 
Erde bis auf den 
letzten Winkel 
erforscht zu sein. 
Unzählige 
Satelliten haben 
ihre Bewohner 
inzwischen ins All 
geschossen, und 
schon lange sieht 
man sich nach 
neuen Welten 
um... 





Ein Ergebnis 
dieses Forscher- 
dranges ist, und 
das sei nur 

' nebenbei bemerkt, 
daß das Weltall 
von Raumfahr- 
zeugen schon 
ziemlich verstopft 
ist... 


...ein zweites 
Resultat aber ist, 
daß man bei dem 
Blick nach außen 


den nach innen 
etwas vernach- 
lässigt hat. So hat 
man nämlich in der 
Eile manches auf 
unserem Planeten 
übersehen, wie 
zum Beispiel jene 
kleine Insel in 
einem entlegenen 
Winkel des Meeres 
mit ihrer enten- 
förmigen Erhebung 
— und dieses 
Eiland wird für eine 
uns allen quf 
bekannte Sippe 

im fernen Enten- 
hausen noch sehr 
wichtig werden... 
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(Ah, das Notsignal) | | / Schnell, Herr Doktor, schnelll \ 
Aufgehts! | Wir haben einen Einsatz! 


Immerhin, unser 
Erste-Hilfe-Dienst 
Klappt noch! 





- Ein Glück! Wir hatten “\) /Das tut doch\} 
solche Angst! | nicht weh, 


seine Kopflorm $ 
korrigieren! 


wo! Und jetzt bekommt der 
ff Kleine auch so einen schönen 
"N Kubuskopf wie Sie, 
mein Herr! 


Schon 
wieder ein 
Notfall! 





Oh, mein armer A 
Schädell Eristschon ganz ff 


1 


| Ich komme! | 1: 
N Ri = 
A = ] 
| = AEer 
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> So! Den Apparat 
nicht den Mut verlieren! bitte drei Tage drauflassen! 
Das kriegen wir schon hin! Auch beim Schlafen, 
Gleich sind Sie wieder — ja? 
‚In Form! 


ont! TURUTU! 





Ich Bin restlos f 


In letzter Zeit passieren unglaublich 
erschöpft 


viele Unfälle. Nur gut, daß bald die 
Zeremonie des Großen Glücks 
stat- 
findet! . 













Wir brauchen \ 
auch ent- | 
sprechend viel 
Glück! 


Inzwischen... 17 Dieses Jahr ist 
| die Leiter aber 
W922 \ höher als 

— sonst! 















Was 
meinst du 
denn damit, 







Jedss Jahr steigt unter der Begleitun ‚el Kalll 
des Orchesters der kubischen Tonmein und verheißen. Wenn es ihr gelingt, heil 
' der quadratischen Posaunen | herabzusteigen, wird Kubistan ein 
unsere Königin von Jahr lang vom Glück gesegnet 
der großen - d | 
E7,. Und wenn's 
schiefgeht? 








Aber, aber! Wer wird 
denn so pessimistisch sein! 
Geht lieber nach Hause und 
macht eure Schulaufgaben, 
' anstatt solche Fragen 
zu stellen! 


Esist Also gehen j 


N v2 soweit! - As z„ wir! 







.bei unserer momentanen 


| fehlen... 
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F Ich zittere bei dem 
\ Gedanken, daß sie es nicht schaff 


der Abstieg denn 


Pechsträhne! 





beginnen! | 
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Da ist die Mein liebes Volk, hier 
Königin! \ komme ich denn, um euch 


Seufz! wie 
schön sie ist! 


[hl 
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j AN Bi ILJIFR 
NER e 
AN | NN) el 


Aaaah... Br > nein! Die Zeremonie 
Hilfe! = Fa u ist gescheitert! 


Das S- 
bedeutet Pech 
für ein ganzes 
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Bringt die Königin ins Krankenhaus! Vielleicht hat sie wenigstens — 
— I ein bißchen Glück und gesundet recht s Ä Wird 
- 7 sofort erledigt, | 
Papal 


Und nun laßt den Kummerkubus 
laut 
ertönen! 


Man kann nur 


hoffen, daß sie 
es trotzdem noch ein- 
mal versuchen wird! 


Problem! 


Die Weisen unseres 
Volkes beraten schon über das, 


Az Zitter! Welche 
Entscheidung sie 
wohl treffen 
werden” 





Kurz darauf... - 

\ en eine unverzugliche |) verstaubt und wirken deshalb | 

Bi Sühnewallfahrt in den Saal der Ä nicht mehr! 
Glucksbringer vor! 


Nein, nein, das \ 
ist nicht der Grund 


unseres Pechs! Sie 
glänzen und gleißen A 
wie immer _4 


gen. Ich schlage vor, wir 
schauen im Glücksver- 
\ künderkalender nach! 
| Vielleicht liegt es 
„>>. an ihm! 
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Oh, oh! Ich sage dir, der Kalender 
verheißt uns nichts Gutes... 


Das heißt, 
noch dürfen wir 
keinen zweiten Ab- 
stieg der Königin wa- 
gen. Was sollen 

wir tun? 


Ich kann mir fast 
denken, was er uns 
empfehlen wird... 


So hört meine Worte: Die Zahl 


ZA der goldenen Glücksbringer ist es, 
Br die dringend der Vermehrung 


den alten König 
Kubus um 


Schickt zwei unserer Männer aus, 


auf daß sie einen 
„suchen! Erst dann 

1 kann die Königin 
4 erneut den Ab- 
stieg probieren.. 





j Glaubt mir, das Wohl 
und Wehe von Kubistan hängt 
davon ab, ob diese Männer 
Erfolg haben! 


Und alsbald 

en ertönen die 

| kubischen 

A] Posaunenzum 

=) Zeichen, daß zwei 
Agenten ausg®- 
schickt werden, 
um einen 
geeigneten 
Glücksbringer 
ausfindig zu 
machen, welcher 
den zweiten und 
letzten Versuch 


der Königin 
Q begünstigen soll... 


7 Ich werd' Und ich nur 
mir heute 


Zuckerwatte! Achterbahn! 
nur Luftballons } | | 
kaufen! 


Und ich fahr' 


stundenlang mit der 


| Nicht mit \ 
leeren Händen 

dürfen sie 
zurück- 
kehren... 





Ja, ja, werft ihr nur euer Geld 
zum Fenster raus! Ich hingegen werde e 


sinnvoll investieren! 


Aber in was? 


Vielleicht in gebrannte 


Mandeln? Oder in ein 
Fischbrötchen? 


Warum läßt du dir 
stattdessen nicht 
aus der Hand 

lesen, hm? 


\ Ah... wa-warum 
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" Oder wie wär's mit gold- ) 
gelben Pommes Frites k 
mit Ketchup und 


. Wie? Was? Interessiert dich etwa nicht 
die Zukunft, Kleiner? 
sollte ich denn, | [= = 
gute Frau? [/ Ja, schon... 
| 1 | schnurr, ..wen 
| würde die nicht 
interes- 


% F " .. "ri y u, . 
; j E % 1 ] f = 
z\ br rs 
ie 
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Aber eine Wahr- 
sagerin, die kann 

doch nur Unsinn 
erzählen! 


Ich bin eine Wahrsagerin, 
und nun sag selbst, erzähle ich etwa 
Blödsinn, hm? 





Was du nicht 
u sagst! 
4 


er 
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Hm ...ich sehe viele Vierecke... 
und goldene Federn...hüte dich vor 
ihnen, mein 
Freund... 
Mit 
Vergnügen! | 


Du mußt vorsichtig sein! 
Jemand will mit dir 
durchbrennen ...leider 
ist es keine junge 
Dame! __ 






Im Moment 
ı ganz gewiß! 
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Geh nach Hause und vermeide jeden f Viel Glück, mein 
Kontakt zu Fremden, besonders zu J/ &rslelruc Merset 
Quadrat- nr 
schädeln! | 


SEND 
EREDZE 
7 CE Auweial 7 Bestimmt 


Onkel Donald ist hat er seinen 
_ ja völlig weggetreten! ‘ Taler verloren 


OR 
6 
4 


AR Ze AK, 
ASNISER 


f Hm.. ‚goldene 
Federn und 
Quadratschädel 

| soll ich meiden? 

Komisch! Hm..._- 


Hallo, 
Kinder! Wo geht 
ihr hin? 


Wenig 
später... 


Und so, wie euer Onkel aussieht, hat er 
sein ganzes Geld wieder sinnlos verpraßt! 


Bleib mir vom 
Leib! Alles, was mit Gold 
zu tun hat, ist gefährlich / 
' für mich! 


vor dir hüten! Du gibst es 
doch nur aus! 


Wir gehen nicht 
hin, wir gehen 
Volksfest! 


| Wir waren j 
z| gerade aufdem I 


Hal Das sagst ausgerechnet 
du, der du nie ein Goldstück 
besessen hast? 


Womit er nicht 


anz unrecht 
g hat! ——[ Wahrsagerin 


hollala! 
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Was hast du vor Mich ins Bett legen! 
| Ich glaub’ nämlich sehr 
wohl an die Wahr- - 
sagerin! 


ee = 
Ihr zwei seid unsere 
besten Männer! Fühlt ihr 
euch auch wirklich in der 
Lage, diese gefährliche 
Mission erfolgreich  / 
durchzuführen? _ 


| 
Br: 
a 


/ 
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Gut. So reist denn in jenes va | Passen wie | 
ferne Entenhausen und setzt zur angegossen! 
Tarnung diese Masken auf! | | 
Niemand darf euch _x 
erkennen! 


Dh; 
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Sucht ihn, den Glücksbringer, und 
schafft ihn hierher, auf daß sich unser 
Schicksal wieder wende! 





Ä Pech haben 
Betreffende muß ein aus- \I| wir hier schließlich 
gemachtes Schoßkind selbst mehr 
M_ des Glücks sein! ; _ als genug! 


Jetzt warten wir ab, 
was geschieht! 





Welche Schmach! Sogar | Ksch! Weg ' 
die Affen machen sich über /|%_ mit euch! 


uns lustig! 













Ich wage nicht daran 

zu denken, was passiert, 

wenn die Mission doch fehl- 
schlagen sollte! Ä 


Schließlich haben wir Kubistaner 
es nie gelernt, unser Glück 

— selbst in die 
Hände zu nehmen! 
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Das Boot müssen 
wir gut verstecken, damit 
ja niemand aus Zufall es 

zu finden vermag! 


Endlich! Wir sind ) 
am Ziell “* 





mn 


. ll 
De ng. 


Das also ist die Y/ 4 = = 


Stadt der Rund- \ schwer sein, in XE 
köpfe! Ist die aber | dieser Menge = 
groß! Direkt be- / von Leuten einen/E& 
 ängstigend' [ Gilücksbringer 
: Zn zu finden! _ 


Was istdas, WW Ich glaube, 
eine Lotterie? das istein 
| Glücksspiel! 


Kubikmeter | also den Hauptge- 
Taler? Hast du / winner finden, haben / 
das gehört? Ä wir unseren Glücks- 


Extrablatt! 
Die Gewinnum- 
mern der Sams- 


einen Kubikmeter Taler! 
Eeseextrablatt! | 


Hallo, Vetterchen! R 
mal, was ich da 
schwenke... 
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’ Du kannst Unverdient? Ich | Wenn ich nicht in 
mir mit deinem " hör’ wohl | weiser Voraussicht das Los 
unverdienten \ nicht recht! gekauft hätte, hätte ich auch 

Gluck gestohlen ' nichts gewinnen 


bleiben! 05 | können! 


Du siehst also, man An ... hast du in die Wolken gestarrt 
muß schon einiges tun für und vor dich hin gedöst, während 
sein Glück! Vorgestern ich auf dem Gehweg eine 
zum Beispiel... Perlenkette fand. _ 
|; de Der Finderlohn $ 
warübrigens X 
nicht unbe- 
trächtlich! 










Ist es, und ich 4 Y wir tauschen für ein paar Tage die 
weiß auch, wie ich's Rollen. Wenn ich dann als 
dir beweisen } Gustav Gans genausoviel Glück 
di habe wie du, gebe ich mich 
; | Ä geschlagen! | 







r- 

Und da sag noch ein- 
mal, daß mein Glück 
unverdient seil 
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Darf ich euch euren N Dart ich euch euren Wir verstehen \ 
neuen zeitweiligen Onkel neuen zeitweiligen Onkel nur Bahnhof! 
Donald vorstellen? Gustav vorstellen? | 


















“ Nur so kann 
ich euren Onkel 
von meinem wohl- 
verdienten Glück 
überzeugen! 


| Es handelt sich um ein 
Experiment zur Erför- 
schung der Zufällig- 
keiten des Glücks! 





Hier, meine mein Hut... 






Bug 
rn 


Inklusive deinem 
sprichwörtlichen Glück! 
— Hehe! 


"Du wirst sehen, nichts 
kann mich jetzt mehr 
aufhalten! 








/ Abwarten / Undhierist 


Tschüs, Vetter! Viel...äh... Glück! 


Das werd’ ich haben, da mach dir 
nur keine Sorgen! 









* Dem können auch‘ 
Onkel Gustavs Hut 
und Jacke 
nicht groß 
helfen! f 


Onkel Donald 
hat noch nie 
Glück gehabt! 






Außerdem möchte ich gar nicht, 
daß er wie Onkel Gustav wird. Ich mag 
ihn im Grunde so, wie er ist! Fl 
















— 
Warten wirbessernoch | 
| holen die Nacht ab! Ze | 
gewisser Gu- wir uns! a —# Aufdaß 
\ stav Gans gewonnen! Dr If 7 uns niemand bei 
= aa 7’ 412 2 2 T 1 unserem Vorhaben 
ee Il Bi 5 stören 


‚ kann! 
Yon 





Wie spät ' Zeit aufzubrechen. 
istes? ' Das Haus von diesem Gans 
; liegt am anderen Ende 
der Stadt! 





Hörst du, wie Das wird uns 
er schnarcht? Na, unseren Auftrag er- " 
\ um so besser! ‚ leichtern! - Fangen wir 
>> ai „ endlich an! 


Wie praktisch für uns! Das | / Nun komm schon! 
Fenster stent weit offen! Ä | Und vergiß ja nicht 
! den Hammer! 


seinGlück, 1 
das auf uns 
„ abfärbt! 





Los, halt ihn gut fest! 


So ein Pech aber auch! Ich hab’ meinen 
Freund getroffen! 


Bist du denn noch zu retten? Ein Glück, 
daß ich die Maske aufhatte. Die hat den Schlag 
_ wenigstens etwas gedämpft! A 
BEER. al, 
DEREN 
AHRRENET 


Li N 


Aber jetzt hältst du 
. Ihn fest, und ich 
schlag’ zu 
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Nun ab mit ihm in 
unser Boot! 





2 Man wird zufrieden 
a __seinl en 


Was beweist, 
daß wir einen 
sag selbst, Pr richtigen Glücks- 
besser hätte es nm bringer erwischt 
eigentlich gar 
nicht klappen 
können! 





| Amnächsten | _ Onkel “Der steckt WI | Keinnoch so großer Sau 
Morgen... Donald müßte sicher im kann Önkel Donald vom Sonntag- 


schon längst Stau fest! - morgenfrühstück abhalten! 
| ' Wir sehen mal 


da sein! 
nach! 


Ich glaub‘, erwurde DAY Oja! Und das 
entführt! . ‚hier muß die Maske 
Ä des Entführers 
sein! 


Ich frag’ mich, Als ob sie auf | Gut 


| warum die einen rechteckigen Kopf eine erste Spur. > 
so komisch “1 gehört. Meint ihr, daß das Darauf as wir I 
geformt ist... \ was zu bedeuten unsere Ermittlungen 
hat? auf 


gen wir | 





| So, so, euer Ja, von einem 
Onkel ist also Räuber mit 
Geld sicher entführt worden. ( einer Maske! 
m Hm... | En 


für-eure Nachforschungen 
gebrauchen! Ä 


| ! Onkel Dagobet % 
zu meinem Archiv. besitzt das vollständig- 
Vielleicht findet ihr | | ste Archiv der 
dort ja Unterlagen über | 
diese merkwürdige 
Kopfmaske! 









Ich glaub’, ich hab’ \ 
was, Brüder! 





Und so wühlt man E&& 
sich durch 
unzählige dicke 
Wälzer, bis 
schließlich... 








” Genaues über diese rechteckige 


Maske weiß man nicht, aber hier “= 


steht, daß es angeb- 
lich im Pazifik eine 
Insel gibt, auf der nur 


Menschen mit recht- EZ 


eckigen Köpfen 


leben sollen. 2 


Quadratschädel 
von der Wahr- 
sagerin! 


Hört mal, was hier in den 
Aufzeichnungen des Schiff- ' 
bruchigen weiter steht... 


Außer einem Schiffbruchigen 


hat allerdings noch niemand diese 


sogenannten Kubusköpfler 
gesehen! 


‚Aber warum 
haben sie Onkel 
| Donald entführt? 


wir schon auch 
noch herausfinden! , 


\ 
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„In schlechten Zeiten pflegen 
die Kubusköpfier, oder Kubistaner, 
Einen vom Glück begünstigten 
Enterich zu entführen.“ 





Daheim auf ihrer Insel stellen 
sie ihn zu ihren anderen Goldenen 
Enterichen, die traditionsgemäß 


als Glücksbringer & — 


über'ihr Glück 
wachen. 


f Auf geht‘ s! Wir suchen jetzt die 
Insel und befreien 
ihn! 


Andererseits, das hier könnte ihn 
sehr wohl interessieren: „Der auser- 
wählte neue Enterich wird in hoch- 
karätigem, flüssigem Gold 


- Die haben natürlich geglaubt, Onkel 
Donald sei vom Glück begünstigt, weil 
er vorübergehend in die Haut | 


Wir können ja \ / Vergiß es! Der 
Onkel Dagobert fragen, hilft uns doch 
ob er uns bei der | nur, wenn es 

Suche behilflich dabei was zu 


sein möchte! ' verdienen gibt! ! 


Onkel Dagobert! Das 
mußt du dir unbedingt 
anhören! 
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Allerdings! Euren Onkel in ein 
ooldenes Bad tauchen...ein solches 
Vergnügen hat dieser Nichtsnutz 
| wirklich nicht verdient! r 





+ Du mußt sofort 
was unternehmen! } 
Hörst du? 







N 
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Hallo? Machen Sie mir sofort 
die „Goldtaler startklar...ja, mit 
* Bordkanone und allem Pipapo! Ich 
steche in einer halben Stunde 
in See! Verstanden? 


_ Kommt! Das wäre ja noch 
schöner, wenn wir das nicht vereiteln 
könnten! r 
















| Inzwischen erreicht 
das Schiff der 

| Entführer die 

heimatliche Insel, 

wo man innen 
natürlich einen 

sgeisterien 
| Empfang bereitel.. 


| Bei 
L 
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Eure Mission war also von Er ist der größte 
Erfolg gekrönt! | | Glückspilz der Stadt! _ 


Garantiert! 


Dann wirst du also auch unserem Y Schnell, bringt den Neuen in den 
Volk Glück bringen! Wir heißen zu | Großen Saal Be Glücksbringer 
; zu seinen würdi- 
gen, aber ver- 
brauchten Vor- 
gängern! / 


Ein süßer Junge, | 
| der neue Glücks- bestimmt ganz \ 
| bringer! toll aus, wenn er 
| vergoldet 


ist! 





| Freu dich, 
Fremder! Bald wirst du 
genauso strahlen wie die 
Statuen deiner Ä 
Vorgänger! 
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Aber...die sind | ; in Heißt das... 
. ja aus Gold? Ä ; heißt das 
— Ä Goldbad, kühlst etwa... 

er ab und glänzt da- 
uch nach wie nie zuvor! 
wirst bald aus Gold | Ä | 





Sehr richtig! Du 7 Er ist von sanfter Ohn- 
wirst mit Gold über- |: macht umfangen! Ein Glück, 
zogen und in die | | Ä | | daß er nicht weiß, was mit 

Schar unserer Glücks- Me | ihm passiert, wenn trotz 
bringer eingereiht!_/ |_—® | seiner Anwesenheit auch 
der zweite... 


versuch der Königin 
fehlschlagen 
sollte! 


) 
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Inzwischen wird 
traditionsgemäß 

ein zweites Mal 
eine Treppe für die 
Königin errichtet, 

um deren hoffentlich | 
glücklicheren 

zweiten Abstieg 

ganz Kubistarı 
bangt... 





Zum Glück für 

unseren Goldbad- \ a 
anwärter nähertsich \ ade 
jedoch inzwischen h 

ein mächtiges Schiff 


der Insel — mil 
einer Mannschaft, 
die wild ent- 
schlossen ist, das 
V/orhaben der 
Kubusköpfler zu 
vereiteln... 





Im Morgengrauen sind \y 
wir am Ziel! 







lich ist es 





Wir machen ı 

was m en uns 

denn I ihr E schön für dich, du Ben, 
i ‚holder Glücksbringer! A RE 





Dieses 
/- Getrommel... 
hat das etwa auch 
was mit mir 
zutun? 


a — 


Und nun bringt. 
ihn hin zum Festplatz! 
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über dich wachen! 
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herab! Unser Glücksbringer wird 





7 | | _ - 
Noch nie zuvor ward  Dasist alles nur die Schuld von 
Kubistan ein schlimmeres | diesem falschen Glucksbringer! Der Kerl 
Unheil zuteil! RE | ist ein Versager! 





chafft ihn mir aus 
den Augen! Reinigt die 
Insel! Jetzt erwarten uns 
nicht nur ein Jahr, 
sondern gleich 100 
Jahre Pech! | 


ur : | [7 In die Flammen mit 
Sollen wirihn 4 mul ge- ihm! Beeilt euch! 


immer noch läutert werden! 
vergolden? Stürzt ihn in den 
ul großen Vulkan! 

\ı Augenblicklich! J” 


Nun wirst du 
Schwindler deine 
gerechte Strafe 
? erleiden! | 


Wieso denn” Ich 


\ bin dach unschuldig! 


are“ 
1,7 we. Lo 
. 7 Ts 
I I 





Los! Ich Hilfe! Polizei! Quack! 
will ihn nicht Ich werde ent- _ 
mehr sehen! ‚£ führt! Wo bringt 

Weg mit , ihr mich 


hin? 









Da vorne ist 
‚die Insel! 


E Das wurde auch 
höchste Zeit! 1 






Bereitet schon mal alles 
recht, das )| A zum Abschuß wor, Kinder! Ich 
isterl | = | bringe uns in die richtige 

/ ww \ Position! 


Io 
! 


Ein Pfund Schießpulver und \ Wartet! Donald und | 
drei Kugeln aus . / — | diese Quadratschädel sind 
Fliegenpapier! So, dieKanone noch zu weit weg! Der Schuß 

Sehr schön! ist geladen! könnte daneben- 


Tut's nicht! Ich...ich hab’ 
mit ihm! drei unmündige Knaben _ 
| zu versorgen... 


Werft ihn 
hinein! 





Nun beeilt 
euch schon! | 


Habt Mitleid mit mir! 
Erbarmen! Ich kann doch nen) (* 
für euer Pech! 
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Worauf wartet ihr noc h? - 
Ladet endlich nach! 

















‘ Ist dies 
das Ende Zr =: 
der Welt? Aug VIrRrEnne 





Se Stöhn! 
m Achz! ie 





Ich will mich mit diesen 
Burschen 
mal unterhalten! J 





Raus mit der Sprache, du Quadrat- “Nicht schießen! 
schädell Wo hast du meinen Neffen _A Eristhier - 
versteckt? F | 


'Ohal Ich geb's zu, in dieser ‘ 
Lage möchte ich nicht 


Wir = 
holen ihn da 


7 Stöhn! Ihr habt ja keine \ 7 Aber das war das reinste Zucker- 
Ahnung, was ich durch- #] ‚schlecken gegen das, was ich die jetzt 
| gemacht hab’! ' NV durchmachen lasse! 





“ Gemäß unserer Tradition 
haben wir nur dann Glück, 
wenn ...blabla... 





Y \Nir mußten es tun, 
| Fremder! 





Was hat das alles zu 
bedeuten? Ä 





Schön und gut, aber zur |) „and Ä Und da ihr ja 
Rettung des Glücks kann = | anscheinend soviel Gold 
man nicht einfach einen | A sehruber- | | habt, daß ihr eure Glücks- 
Unschuldigen a Zeugend! / bringer darin baden 
opfern! Klar? u 7, Do laßt... 


”...willich gegen eine angemessene | Äh...reichen 
Goldmenge den Vorfall | zehn Körbe? 
sogar vergessen! ____ | Zi 

Nun? 





Aber randvoll, bite \f An Gold mangelt's uns 
Ä nicht! So blase denn das 


laßt euch 
noch gesagt sein, daß 
man sein Glück nur macht, 
wenn man es in die eigenen 
Hände nimmt! 


Ja! Ich‘zum Beispiel | Ihr habt reichlich 
wäre am Ankauf von Gold davon. Warum beginnen 
brennend interessiert... wir alsca nicht eine 
oder auch an | Geschäfts- 
einem Tausch- beziehung? 

handel! 


Klingt ein- 
leuchtend! 





——. a: 


wre 


ichhätteda _\/ Und wir haben | '  Beladet das Boot 
so einiges, was ihr genug Gold! | des Fremden, auf daß er 
brauchen könnt! ı— bald zurück- 


\ 


Donald ist | 
nicht da! 1 


md 
it re 
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nr = 
r LE = 
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? 
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Wo kann er = 
bloß stecken? | 





Wenn das )f  Beiuns wi ückli 
Tante Daisy aldı du | Fa 





Doch Onkel 2 N / Hm...ich werd’ Onkel Dagobert 
Dagobert ist da wohl leid, /j vorschlagen, als sein Stellvertreter auf 
ganz anderer daß du die Insel zurückzukehren... Mens “ 
einung, und so... nit zumü ! —— Ä Ä 
Q, Und 50 | mit zuruck / en dir so pas- 
2 h \ sen, wie? 





ne 


Spring rein, Pluto! 
abzuhol ei y 


al 
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- Ganz ruhig, Alter! Hör schon auf...ksch| 
Das soll ein Wochenende ohne | Ich hab’ mich heut morgen schon 
jeden Streß werden! F | gewaschen! 


Hoffentlich ist Goofy schon 
fertig, damit wir auch wirklich 
gleich losfahren können! 


Später sind die Straßen 
wieder verstopft, und ich hab’ 
wenig Lust, im Stau ] 
zu stecken! 





Warum antwortet | 
‚er denn nicht? _- 


Hast du vergessen, daß 


| wir übers Wochenende zum 4 
Camping aufs Land ' 
fahren wollten? 





i ‚, weißt du nicht, daß 


gewartet, daß mein Wecker \ dein Wecker schon seit ) 


\\_ Jahren kaputt ist? 


BE 
nz 


AAAAE 


Einen kleinen 


A En 
einer | 





So was! Mich hetzt er, Ha-hat mich ein Last- 
und dabei ist er selbst wagen überrollt? 
noch gar nicht ı/ 


Huch! Sag nur, | Pa Fre N 7 Ich hab' nur 
das willst du alles mit- re VE das Nötigste 1L-| 
nehmen? vll dabei: meinen 


| Und überhaupt, du hast 
auch nicht gerade wenig 
aufgeladen! ; 





Was fürein % , Und die Fahrt 
wunderschöner | läuft doch auch wie ge- 


Langsam wird es 
Tag, und alles 
scheint darauf 
hinzudeuten, daß 
dies, ganz in 
Mickys Sinn, ein 
ruhiges Wochen- 
ende wird... 





Schon bald hat man 
ein lauschiges 
Plätzchen gefunden... 


i L > | — : - | < 2 = . : ur 
a ff AhlBeidieserherrlichen Y / III 
, \ Luft kann man sorichtig 7’ f[ L% 
; —— auftanken!, Pr 
5 = „ : R, - = er pe 


Dann tank mal kräftig, 
damit du gleich genügend 
Kraft hast, das Gepäck 
abzuladen! 


9. 
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Auf geht's! Und versuch ze | Wie kommst du auf 
nicht, dich “ die Idee? 
zu drucken! we 


Also echt, wie kann man = Ähem ....tut mir leid, 
sich nur so ungeschickt | Micky! | 
anstellen... | = 





Aber ich werd’ jetzt besser Halt gut fest, während 
aufpassen! — ich die Stange 


—— reinstecke! 
Das will ich r a | 
hoffen! Be 


Warte, ich 
helf’ dir, ihn zu 
- fangen! — # 


Huch! War 
da was? | 





Ich werd’ euch \, 
beide nämlich erst 
mal ruhigstellen! > 


Aber noch länger 
wirst du dich nicht 


vor der Arbeit 
drücken! 


' Äh...was hast du mit uns | | 
vor, Micky? ‚ 


kWUFFFÄ = 
| UF F. El hehehe! _ 


a Gehen. en a 


Habt ihr gesehen, wie schnell 
alles fertig ist, wenn ihr mir nicht 
dazwischenpfuscht? 7 


Tr —— | 


Ich geh’ Holz suchen. " 
Mach du uns solange was zu 


Goofy! 





| F Und ein- = 
mal schwupp! 


- Nanu, was ist? Warum kommt 
es denn nicht wieder 


Kommsi du \ 
wohl zurück, du | 
gemeiner Dieb! , 





Schneller. Pluto! 
Los, faß ihn! 


| Oh, oh! Was ist jetzt 
passiert? 


He, Pluto, EHE, F- | Das hört sich an, 
wo steckst du? | | |; I \ wie wenn's aus der Erde | 















 Beweg dich nicht, 
ich hol’ dich da unten 


k sofort raus! 











Ojemine! 
Hast du dir 
„was gelan? 





17 Aber alleine pack’ ich das 
| nicht Ich muß Micky holen, damit 
er mir hilft! 


IT 


Schnell, wir müssen Pluto retten! 
Er ist in eine Felsspalte 
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Ja! Er klammert sich an einen 
Felsvorsprung und kann jeden 
_ Moment abstürzen! - 


Ambesten \ ( —; | 
nehm’ ich gleich Gute Idee! 





Und wo ist die Gleich da, hinter 
Felsspaite? | diesen Felsen! 


Gut, daß er sich Stimmt, dasLoch | | Ich bitte dich, 
festklammern ist nämlich ziemlich | Goofy, halt das 
Seil jetzt ja gut 


Verlaß dich nur 
auf mich! | 





übertreib's 1 
nicht, ja? BE: 
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Ich weiß auch nicht. | 
Das war ein Erd- 


Wie konnte 
denn das nur 
passieren? 


Schluck! Und die Strömung zieht 
uns gleich dahin, wo das Wasser 
unter dem Felsen weiterfließt! 






Lange halte ich das nicht 
aus! Und Goofy und Pluto 
auch nicht! 
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“ Dabei wollt ich = fs Y Ein Glück, Licht! 
gemütlich Camping | a Wir sind 
a machen | u A 





| Egal, wir folgen Pluto! | 
| Hunde wissen instinktiv, „ 
wo 85 raus- - 


Mein lieber f Ich frag’ 
Mann, das war _ mich nur, wo wir 4 
aber echt knapp! \_sindi_ 





Jetzt bin ich aber baffl 
Wir sind in einer unterirdischen 
Grotte, und trotzdem gibt's 
hier Wald! 


Es wird wohl 
dieses diffuse Licht 
sein, das die Pflanzen 

a hier wachsen läßt! 


Wo hast du unsda 
bloß hingeführt, 
Pluto... _ 





/ Nun hab dich nicht so! 
Das ist doch nur eine riesige 


He, Micky, bist du 
| das? Was...huch! 


Eine fleischfressende 


Pflanze! Die hat uns geradenoch / 
N gefe a 


- 
t 


Du wirst vor der 


\\_doch keine Angst haben, | 
oder? — 


Das Biest will 
.. mich auffuttern! 


/ 


Warte, ich komm' "| 


ja schon! 





Ich schaff's nicht, mich aus 
der Schlinge zu ziehen! Was mach' 
De, — ich nur? 





Stehenbleiben! Nicht 
näher rangehen, sonst packt | 
sie dich auch —_— 






Oha! Der scheint sich mit der Pflanze 
auszukennen! : 


Kille! 





Hurra! Er 
hat uns befreit! 
Toll! 


F 2 en . Kate 





Ein Glück, dal \ Wenn man sie / Tallı Sag, wer bist du, und 
du vorbeigekommen kennt, ist es ganz leicht, wo sind wir 
bist, Kleiner! Vielen_/ mit diesen fleischfres- hier? Wer ich 


Dank! senden Pflanzen umzu- "bin? Ich 
heiße 


...und wohne in ei- \ Aber ja! Mein Stamm 
nem Dorf hier in | lebt schon ewig 
der Nähe! | | 


> 


hier! 


Das Dorf liegt hinter 
diesen Pflanzen, in der 
x großen Grotte 
da vorne! 
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Ich bring’ euch zu 


unserem Häuptling! 


—" 
5 
m 


= 





Halte gefälligst gebührenden \ 
_ Häuptling! 


Abstand zu unserem 
en, wie ihr zu uns gelangt 


Erst müßt ihr uns 


U sag 


| 

|. 
E. 
u 
35 
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das Wasser 
des Teichs ge- 
fallen ist!__ 


Häuptling, werin } 


Guten Tag! Ich bin 
Micky Maus aus 
Entenhausen! 





Wir kommen won der Erdoberfläche. 


Mein Hund Pluto wollte einem Fuchs 
nachjagen und 
ist, 


‚..ja, und so sind 
wir in euer 
Dorf ge- 
kommen! 


/ ...ineine Felsspalte gefallen. 
Wir wollten ihn retten, und dabei ist 


mein Freund Goofy abgerutscht 
und dann...blablabla, 
blabla... 


Vor vielen Jahrhunder- 
ten hat mein Volk an der 
Oberfläche gewohnt... 





Der Sonnengott ist erzürnt, 
aber unser Stammesgott hat Erbarmen 
mit uns. Er hat mir einen Platz 
gezeigt, wo wir weiterleben 
Ä können! 







77 7 Habt keine Angst! Folgt mir, 
und ihr werdet sehen, daß ich nicht mit 
gespaltener Zunge rede! - 
























In dieser Grotte, so ist es 
vorherbestimmt, werden wir unser neues 
Leben aufbauen! 
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| Das ist ein Zeichen | 
unseres Stammesgottes, daß unsere 
Entscheidung richtig war! | 


"5 
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Deshalb, Fremdlinge, \Aberdasistdoch längst‘ / 
lügt ihr! Auf der Erdober- vorbei ... 





Still! Für eure 
Lügen werdet ihr 
bestraft! 
Auch das 
noch! 7 


Nein! Von Medizinmann zu Medizin- 
mann wird das weitergegeben, also 
stimmt es! 





4_/ Wie kommen wir aus 
'[ dem Schlamassel nur 









Es tut mir leid, 
daß unser Medizin- 
mann euch so 
unfreundlich 
aufgenommen hat. 
Ich wußte nicht... / 


Ehrlich gesagt, ich 
_ weiß es nicht! | 






- Huch! Das ist 7 Alarm? Aber warum Schnell, kommt mit mir! Wir \ 
der Alarm! denn? müssen uns in unserem 
- Dorf in Sicherheit 


Die Henne! Gleich ! Pe“ : Davor habt. \ 
kommt die Henne! x „Ihr Angst? 





| \ N 
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Angst vor einer Henne... 
wenn ich das schon höre! Wir 
sehen uns dieses...äh... 

Monster mal an! Pahl! 


Also ruhig ISA, 
Blut! Da kommt Pe 
luto... 4 


Langsam, Goofy! 
Das ist doch lächer- 


U ne 2 
Syn. e Z 


Wir helfen den Eingeborenen. 
Vielleicht erläßt man uns dann 
wenigstens unsere i 

Strafe! F 





Die...die ist ja 
riesengroß! 


Ob riesig \ 
oder nicht... 


... mir kann kein Huhn angst 
_ machen! Lächerlich! 





Bravo, Micky! 
NA Du hast das Biest be- 


4 | Bahn frei für 
#7 ‚| Micky Maus und j 
— Goofy! „| 





Ich glaub‘, wir 
machen ganz schön 


Vergebt mir, 


die ihr von den | | 
Göttern geschickt | 


wurdet ... 


Hier, nehmt dies 
als Zeichen unseres ewigen | 
Dankes! 


Hihi! Das will ich aber \ 
auch stark hoffen! 
Zeit wird’sl_ 


‚um die Riesen- 
henne für uns zu 
= unterwerfen! 


Danke! So gefälltes \ 
uns schon besser! | 





f Was ist, Micky? \/ An zu Hause, und wie wir 
An was denkstdu | aus dieser Grotte wieder an die 
| gerade? \\ Oberfläche kommen! 


(a 


{ Wir müßten einen Stollen | | Wirklich? 
finden, der direkt nach Mi 
oben führt! | > 5) Ä Kommt, ich 
Pr zeige ihn 


Ich weiß Ä <\ 0Q euch, Freunde! 
wo einer ist! 


Ich kann oben den 
Himmel sehen! 


kommen wir 
da rauf? 





Jetzt ist sie einen Moment still, 
tig 


aber gleich wird sie wieder gewa 
L _ _ausatmen! 
Das heißt, die ' 
Luftströmungen 
wiederholen sich! 


Uffl Was für ein | 


Natürlich! Jetzt 
weiß ich, wie wir 
hier raus- J 


Na aut, aber kapieren 
tu ich nichts! 4 
nz 





; Macht nichts. Du 
wirst schon sehen, was 





/  So,bist du bereit? 
\ Wenn ja,kannesgleich ) 
gehen! 








Na also! Das | 
funktioniert ja 
bestens! 


Was ist, willst du 
zurück oder 


Een 





Und nun heißt es 
Abschied nehmen, 


Wo sind sie 
nur hin? 


 leh kann auch 
\ schon unser Zelt 


sehen! 


Gleich sind DE 
wir daheim, gez 
Pluto! ı% # 





"Dusiehst, Goofyes W „Dubist “\] 7° So,undjetztiegen 
gab gar keinen Grund, derGrößte, A Ä  wiruns ganz schnell 
Angst zu haben! 5 schlafen! 


Er 


Ein ruhiges Wochenende | 
sollte es werden! Na, viel- | 
leicht haben wir ja zu 
Hause mehr Glück 
als hier! 


= —_i 
ee T 
ET 
iur“ Er 
| 


gu. 


A 
& 
N 


2, 


je er | 
" ER 
If = # 


—— 


1 
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Anh“ 


BEBEEETEEF, 


En 
5 


Jeder weiß, wie hektisch es 
normalerweise in einer Zeitungs- 
redaktion zugeht. Wie man sieht, 
macht auch die Lokalredaktion 
des „Entenhausener Kuriers" da 
keine Ausnahme... 


| schaffenden Redakteure in, 
bist dran mit ‚, [| Atem... 









genril! 


































Mir völlig egal! * Pahl Solange 
Ich geh’ trotzdem es mich nicht °) Eine 
F nicht ran! e beim Schlafen 7 Bee 
stört... eg Sl 
ihil 





Schluck! Ich 
glaub’ fast, der 
belauscht uns! 
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Und wenn erkomm 
sieht's aus wie in einer 
Rumpelkammer! Ä 


are 






#7 M-m-meinst 
. du wirklich? 
— Be u 


——— C' 
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4 funktioniert Piz | Ai 
a immer! 3 | —— Teeny 


——l | rn. 





"Los, du machst hiersauber, \| 9 | 
| während ich unsere Szhreibtische Dark 
mit... ollpacke! 


| / Deralte Knauserkann \ # Zr Es werde Licht; 
orhang auf! uns gar nichts anhaben! «“ Ä und es ward 
| Halbdunkel ist Hehe! | 
verdächtig! Ä 


Bravo! Du siehst so richtig 
abgerackert aus! Wie nach 
wochenlanger Plackereil 
Weiter so! 





Bl / Warum zeigst du hinter 
if meinen Rücken? Hab’ich | 


_ etwa vergessen... 


emacht? Bist du = 
durchs Telefon 





Ich bin schon eine ganze 
| Weile hier! Damit hab’ ich übrigens | 
das Telefon klingeln 
lassen! 





|» Durch die Klimaanlage, du 
Faulstrick, du! | 





Ein Trick, um “ Ein...äh...toller Einfall! \] Lenkt nicht mit billigen 
Komplimenten von eurer 
Faulheit ab, verstanden? 


euch auf frischer Tat 
zu ertappen! 


Aber wir...äh... 
sind nicht faul, 
Onkel Dagobert! 


= 1 
Das ist übertrieben! ° Ihr besitzt 
Außerdem sind wir <f die neuesten 
technisch schlecht Technologien! 
ausgerüstet! 


. Im Moment Sauregurkenzeit? Seit 
ist nur...äh... Monaten kommt aus dieser 
A Redaktion nicht die kleinste 


,{ Unseren alten, vergammelten 
Computer nennst du neu? Der 
stammt doch noch aus der Zeit der 
Dampflokomotiven! 





Aber da du das Thema 
schon ansprichst... 
einen Moment! | 


Die Kamera ist genauso museumsreif! ] | 
sie ist viel zu schwer und 










ich 
unhandlich! W sd 


uf \ a 
N a5 ' nicht sagst! 
DI zn | 
ee ' 189 
E w fo 7 Pr 
1’ f 
) ! 

















Die neue, intelligente Kamerageneration! 
Kilometerzoom, Turbomotor, automatischer _/ 
Filmeinzug, Autofocus und so weiter. 
Die macht alles von alleine! 


= Hier, mit diesem Juwel könnt ihr die 
spannendsten Reportagen | 
machen! 








Warum schickst 
du sie dann nicht allein 
los? 













Ä Das Witzemachen 

überlaßt gefälligst mir! Und 
' jetzt an die Arbeit, ihr 
Schlafmützen! 


. 







Eine Zumutung ist | 
das, bei 50 einer Äffen- 
hitze zu arbeiten! 


Ruhe! Ich 
versuch’ grad 
rauszukriegen, 
wie dieses 

Ding x 


/ == | Laß mal den Spezialisten ran! 

ee ri So was kapier' ich doch im 

_ wie man die Bedienungs-_ „ Handumdrehen 
anleitung auffaltet! 


f Ich glaub’, ich weiß 
jetzt, wo der Auslöser 
ist! Das muß der 





Doch nicht! Das war der Superblitz \ 
für Weltraumaufnahmen! 


















Wieso denn kaufen? 
Wir leihen uns 





Schluß jetzt mit dem Unsinn! Wir 

-ı nehmen wieder eine 
ganz normale 
| Kamera. 









7 
Und 
ji wovon kaufen 
wir die? ee 
ne ee — ri a. | Bu = 
ee an a RZ 
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' Dabei drängt die Zeit! Ich 

fühl’ schon Onkel Dagoberts 

Klauen um meinen 
Hals! 





















Gustav waren wir 
noch nicht! 





Und haben \) 
r - ihre Kameras, 


Als ob der daheim wäre! Der hat doch 
sicher wieder eine Reise in die Südsee 
gewonnen! 
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Wie siehst du J Seufz! Wie jemand, 
_ denn aus? ”= den Fortuna im Stich 
gelassen hat! Oder = 
_ nicht? Ye 


Na schön, 

F werd's versuchen. 

Trotzdem, Ip f\ Abererwartet bitte _ 
für unsere Zwecke langt dein — N nicht zuviel! 
Glück durchaus noch LC) ‘T 





ef  Sehtihr? Alles, 7 Wirkönnensie 
7 wasich het habe, [ ja zusammenbauen! 


f} E 


| a |; EEE 


"AN 


ar Fe es 
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Buhuuuu! Wir brauchen 
unbedingt einen Foto- 
apparat! ' 


Ausgeschlossen! Außerdem 
ist nicht mal ein Öbjekti 
IT dabei! 















/ Hehe! Das laß mich a3 


mal machen! - , 
m vor? 
a ıE 


Schatzil Woist 
denn meine alte 
Perplex! =” 
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[7 Hier, Jungs! Und = 
jetzt hört das Gejaule F 
gefälligst auf, + 


"Wersagt'sdenn? )f Los,bauenwir |) Das machst du, 
Das fehlende alles zusammen! | Gustav! Bei deinem 


N T\ 2 + ae 

SEELEN 

Fra A 
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SER, D 


Fer == Sieht gut aus, und funktionieren Te 
/ — | tut sie auch nicht === 
| 2 » | 


a schlecht! 
| ” 
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/ Sinddie Y Sehr gut sogar! 
guuuf! [ Onkel Dagobert wird 
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Dahabenwirunseine 
aus gebrauchten Teilen 





"Wie? Was ist mit meiner 
- Kamera 










|. Wir...äh... \d © 
haben sie gar nicht A 









{ Was? Wer ist das\ Tschüs, Onkelchen! 
Wir brauchen dringend 
DEREReN? N 9 





B-bitte, tu mir )]| ...mein herzallerliebster 
nichts! | Neffe! dich umarmen! 





Ich hatte es mir fast acht, daß | | 
meine Superkamera ein Flop werden würde. 
Viel zu kompliziert! Aber durch dich bin ich 
auf eine bessere Idee B 
gekommen! 


Als Rohmaterial nehm’ Dich werde ich für die 
ich gebrauchte Kameras, dieich | brillante Idee natürlich 
dann ausschlachte! - - 


Die Wachendorfer Steilküste istzwar 


nicht Hawaii, aber dafür findet uns 
. Onkel Dagobert dort nicht! 
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Soll er seine Wut ar 





Gustav auslassen! or 
nicht, gell! 


Aber 


im r Na und? Ist doch nicht unsere 
fair ist das 


Schuld, daß sein Glück gerade 
jetzt auf Urlaub ist, 
oder? 





wieso sollte | 
ich”? 


verdanke ich 
en schließlich sechs 
= Monate Ferien auf Hawaii 
—- in einem Luxus- 
ıotel! Auf Kosten von 
Onkel Dagobert! 


| Tschühüs! | 
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Welche Bände fehları dir noch in 
deiner Sammlung? Sämtliche 

Lustige Taschenbücher r gibt es Im 
Buch- und tenhandel. 


Zeitschriften 


Sollte der eine oder andere 
Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 
bei: 


Ehapa Verlag GmbH, 

Postfach 1012.45, 

7000 Stuttgart 10. 

Lieferung erfolgt per Nachnahme. 
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